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stLndiaungsbereitschaft spendet , zeigen die tschechischen Blatter

nicht das mindeste Anzeichen für einen Verstandigungswillen .

Oder dokumentiert sich der gute Wille Prags etwa darin datz

das Blatt „ Lidovenovinny
"

, das maßgebenden tschechischen

Kreisen nahesteht , die Regierung anfsordert , die innenpoli¬

tische Situation dadurch zu klären , daß gegen Konrad

Henlein ei n . Haftb efeh e
^
r lässe n

^
wird ?

^
Mr

Englische Vorschublorbeeren für die Tschechen .

( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schristleitung .)

Was die angeblich geplante Lösung anlangt , so scheint sie

nach den letzten
'
Meldungen auf der Linie zu liegen , datz

Staatspräsident Bene sch eine Proklamation erläßt , durch

die eine neue Gau - Einteilung , die angeblich vier

deutsche Gau « bringen soll , angekündigt wird . Über die end¬

gültige Abgrenzung der Gaue soll mit den Volksgruppen noch

verhandelt werden . Für diese Verhandlungen aber soll so

etwas wie ein „ Waffenstillstand
"

geschaffen werden , nach

dessen Abschluß die Prager Regierung bereit wäre einen Teil

der tschechischen Polizei aus dem fudetendeutschen Gebiet

zurückzuziehen . Inwieweit diese Darstellung den Tatsachen

entspricht , bleibt aber , wie betont werden muß , abzuwarten .

Es läßt sich daher , zumal Einzelheiten nicht bekannt sind , zu

diesen Dingen vorerst auch nicht Stellung nehme » .

Regierungsjubilaum im Haag .

Kz . Am 6 . September jährt sich zum 40 . Male der Tag ,

an dem die Königin der Niederlande , Wilhelm in a , den

Thron bestieg . Das ganze Land feiert dieses Ereignis Mit

zahlreichen Veranstaltungen . Der Montag brachte die größte

Truppenschau , die die Niederlande bisher sahen . Es

nahmen an ihr 14 000 Mann aller Waffengattungen teil . Am

Mittwoch — dem Geburtstag der Königin — wird die Haager

Bevölkerung ihre Huldigung darbringen . Für den 3 . September

ist eine Flottenparade vor Schevenmgen geplant , am

6 . September , dem Jahrestag , des Regierungsantritts , finden

gleichfalls eine Reihe von Festlichkeiten statt .

Die niederländische Königin ist im Volke

trotz der antidynastischen Stimmungen , die sich nach dem Kriege

breit zu machen suchten , außerordentlich beliebr .

Nicht zuletzt ist das auf ihre Einfachheit zuruckzufuhren . 2yre

Mußestunden widmet sie der Malerei , aber erst auf das

Drängen ihrer Freunde und Berater konnte sie sich zu einer

Ausstellung ihrer Werke entschließen , die eine starke Begabung

verraten . Die Regierungszeit der Königin fiel m eine

krisengeschwängerte Epoche der gesamteuropäischen Politik , der

sich auch Holland nicht immer entziehen konnte Der B u r e n -

krieg brachte die Niederlande in starke Spannungen zu

England . Damals sagte ein ausländischer Diplomat oon bei

Königin , sie sei der einzige Mann auf den europäischen

Thronen . Damit wollte er den staatsmännischen Blick die

kluge Zurückhaltung und die Beherrschtheit der Komgm kenn¬

zeichnen . Diese Eigenschaften haben sich auch im W e l t k r r e g

bewährt , in dem die Königin trotz aller Einflüsterungen und

schwerer wirtschaftlicher Schäden die Neutralität

Hollands durchhielt . Auch das Verlangen der

Alliierten , den deutschen Kaiser und Kronprinzen auszuliefern ,

konnte sie in ihrer Haltung nicht beirren . Durch die kluge

Auswertung der an und für sich sehr beschnittenen Rechte be ->

Thrones , hat sie die Stellung des Königshauses

gefestigt . Das holländische Volk blickt mit Stolz und

Achtung aus seine Königiit . Deutschland , das der Herrscherin

große Bewunderung zollt , nimmt an der Bekundung seiner

Freude herzlichen Anteil .

wollen hoffen , daß die englische Presse ihren Lesern solche

Stimmen nicht vorenthält . Auch in England wurde man

dann vielleicht einen anderen Eindruck von dem tschechischen

Verständigungswillen
" bekommen . Uns geben diese Äuße¬

rungen genau wiedieneuenAusschreitungen gegen

die Sudetendeutschen nur Anlaß , diese Meldungen von der

Verständigungsberertschast Prags mit größtem Mißtrauen

aufzunehmen .

Das Buch des Erfolges .

Wie „ Mein Kampf " entstand .
'
In diesen Tagen hat das Buch des Führers

„ Mein Kampf "
, dessen schicksalhafte Erkenntnisse

- um Bekenntnis aller Deutschen wurden , eme

Auslagcnzisse
'
r von 4 Millionen erreicht .

Es schlägt damit alle Ersolgsrekorde , die ein Buch je

erreichte und bringt überzeugend zum Ausdruck , daß

Adolf Hitlers politisches Glaubensbekenntnis im wahr¬

sten Sinne des Wortes ei » Volksbuch geworden ist .

— er . Vier Millionen Exemplare . Hätte man je ge¬

glaubt , daß ein politisches Buch in Deutschland eme derartige

Auslage erzielen würde ? Mols Hitlers „ Mein Kamps
" hat

jetzt diese phantastische Ziffer bereits überichrltten . Am

17 . Juli 1925 erschien der erste Band , in dem der Führer der

damals noch verfolgten und verspotteten Nationaliozialisten

unter dem Untertitel „ Eine Abrechnung
" die Lehren aus

seinen Erkenntnissen in Vorkriegs - Wien , im Weltkriege in

her roten Erhebung von 1918 und in den bitteren wahren

danach zog . Der zweite Band „ Die nationalsozialistiiche Be¬

wegung
"

, der Ende 1926 erschien , faßte mit genialem Vor -

auÄlick die Ziele der NSDAP , und die Umrisse » es

kommenden Dritten Reiches zusammen . Gezeugt und geboren

aber wurde dieses geistige Werk in den FeMngsmauern in

Landsberg am Lech unter Mithilfe von Rudolf Heg und

anderen Gelreuen , die das ^chWarzsral - geliöe „ DOrlSgerichc .

der Freiheit für verlustigt gesprochen hatte , um sie am

Wiederaufbau der 1923 aufgelösten Partei zu hindern . Das

Vorwort zu „ Mein Kamps
" deutet an , daß,es gerade zene

unfreiwillige Muße war , die der Bewegung m ihrer schwer¬

sten Krise das Kampfmittel zum Wiederaufstieg schenkte . „ Ich

weiß daß man Menschen weniger durch das geschriebene , als

vielmehr durch das gesprochene Wort zu gewinnen vermag ,

datz jede große Bewegung auf dieser Erde ihr Wachsen den

großen Rednern und nicht den großen Schreibern verdankt .

Dennoch muß zur gleichmäßigen und einheitlichen Vertretung

einer Lehre das Grundsätzliche derselben niedergelegt werden

für immer .

Morgen für Morgen
"

, so erzählt uns ein alter Kamps¬

und
"

L e i d e n s g eno s se des Führers , „ wenn die ersten

Sonnenstrahlen über die Festungsmauern in Landsberg

schauten , hörte man das Geklapper der kleinen Schreib¬

maschine , an der Rudolf Hetz saß , und die spnore otmime,des
Führers . Horcht ! Heß tippt , der Führer diktiert ! Die vatze

reihten sich aneinander , und köstliche Feierstunden waren cs ,

wenn Adolf Hitler abends die fertig gewordenen Kapitel der

gesamten Korona der „ Verschwörer
" oorlas Am 1 . April

1924 war der Führer als verurteilter „ Staatsverbrecher rn

die Festung eingeliefert worden . Am 20 . Dezember 1924 wurde

er vom Systemstaat mit „ Bewährungsfrist
' entlassen . In

knapp neun Monaten ist das Buchwerk in fernen Grund¬

zügen entstanden . Als ursprünglicher Titel war vorgesehen :

,4 % Jahre Kampf gegen Lüge , Dummheit und Feigheit . Da

jedoch eine solche Bezeichnung zeitlich zu gebunden schien , ent¬

schied sich der Führer kurz vor dem Erscheinen des Buches zu

dem dann berühmt gewordenen Titel „ M e l n K amvf .

Das war , wie erwähnt , im Sommer 1925 , nachdem Adolf

Prag ist verantwortlich !
Das tschechische Hetzblatt „ Moravskoslezsky Denik "

kann ohne Eingreifen Zensur seine Schmähungen

gegen das deutsche Soldatentum fortsetzen .

schritten . Prag , das anscheinend in der Sicherheit , die ihm

die Unterstützung seiner Freunde chietet , jedes Maß verloren

hat , sollte das nicht vergessen .

Die Empörung , die das gesamte Deutschtum durchzittert ,

wirkt sich besonders stark im Sudetenlande aus . Die N » mmer

des Hetzblattes „ Moravskoslezsky Denik " ' die die Schauer¬

mären enthielt , wurde auch den Nichübeziehern , vor allem den

Deutschen ^ gestellt . Daraus ergibt sich, ., daß es , sich

bei der ganzen Angelegenheit um eine „klar überlegte

tschechische
'

Aktion handelt . Die alteren Generationen

der Sudetendeutschen , die als deutsche Soldaten in der alten

k u k Armee im Weltkrieg ihren Mann gestanden haben ,

erfüllt nur tiefe Verachtung . Die schmutzigen Pyantasien

werden auf das schärfste zurllckgewiesen und mit stolz er¬

innern sich die alten Frontkämpfer der glanzenden deutschen

Waffentaten im Weltkrieg . In der ungarischen Volksgruppe

löste das Pamphlet die gleiche Reaktion aus .

Gipfel der Unanständigkeit .

Prag , 29 . Aug . Wie das tschechische Hetzblatt
„ Moravskoslezsky Denik " kürzlich angekündigt hatte ,
setzt es seine dreisten und unerhörten Greueldarstellunge » fort ,
die dazu bestimmt sind , die tschechische Bevölkerung zum Haß

gegen alles Deutsche aufzuhetzen . Das Schmierblatt bringt in
der Nummer 232 folgenden Schmutzartikel :

„ Deutsche Kulturtätigkeit während des Krieges . Gemetzel
der Zivilbevölkerung in Frankreich während des Weltkrieges
war eine Beschäftigung der „ heldenhaften

" deutschen Mili¬

tärs . Wir schrieben bereits über diese preußischen , bayeri¬

sche » und anderen „ Helden "
, die wie Besessene vor den

Franzosen davonliesen , dafür aber imstande waren , aus die

Zivilbevölkerung regelrechte Jagden zu veranstalten . Das

deutsche Militär übte sich an der Zivilbevölkerung ein , die

nicht damit rechnen konnte und in der Meinung , daß ihr

nicht « ahegetreten werden könne , in ihren Heimen verblieben

war .
Den Deutschen dünkte es dumm , nach den wenigen

Kinder « , Frauen und Alten zu schießen . Sie richtete » es sich
im Laufe einer Woche nach dem Einfall in Belgien und

Frankreich so ein , daß mit Petroleum gefüllte » Spritzen die

Häuser begossen wurden , die sie dann anzündeten . Sehr tapfer

benahmen sich die deutschen Soldaten gegenüber Frauen und

Kindern . Damit die Gatten oder Väter die Frauen nicht ver¬

teidigen konnten , wurden sie zuvor von den deutsche » Soldaten

erschlage » . Die Frauen und Mädchen wurden vergewaltigt
und schließlich erschlagen . Solcher Borsälle gibt es tausende .

Auf diese Art hausten die Deutschen in Rußland , Serbien und

Rumänien . Mit Recht nennt man sie von der Zeit ab

„ Hunnenmilitär
" . Die österreichischen Soldaten benahmen sich

in dem eroberten Gebiet noch anständig , besonders , soweit es

Soldaten slawischer Nationalität waren .

Regelrechte Verwüstungen verursachten die ungari¬

schen Soldaten und ihre Offiziere . Aus einem Schloß
oder Palast binnen 24 Stunden einen Düngerhaufen zu

machen , war keine Kunst . Ställe errichteten sie in Kapellen ,

Schulen und besseren Häusern . So sah die deutsche und

ungarische Kultur im Lichte der Wahrheit aus " .

4 *

Kz . Das kaum Glaubliche ist geschehen . Das tschechische

Hetzblatt konnte feine gemeinen , unflätigen Beschimpfungen
des deutschen Soldatentums fortfetzen . Trotz des

Protestfchrittes des deutschen Gesandten in

Prag , in dem eine Bestrafung der Schuldigen verlangt
wurde , rührt die tschechische Regierung sich nicht . Die sonst

so eifrige Zensur sah keinen Grund zum Eingreifen . Und

hier liegt der Kernpunkt des neuen Skandals ,

die tschechische Regierung und ihr Staatsprästöent

Benesch haben durch ihre Untätigkeit die Verant¬

wortung für diese wahnwitzige Grenelpropaganda , die

selbst die Ausmaße , die sie im Weltkrieg annahm , bei weitem

überschreitet , auf sich genommen . Ein Vorgang , der in den

internationalen Beziehungen einzig dastcht . Der Gipfel der

Unanständigkeit . Wir können aber nicht glauben , öay die

Tschech »- Slowakei mit diesen Methoden ihr « Stellung tn der

Weltöffentlichkeit zu festigen vermag . Überall , wo der Haß

gegen das Deutschtum an sich und den Nationaksozialismus

im besonderen , die Hirne nicht völlig verdunkelt hat , kann die

Hetze nut Abscheu auslösen . Prag dürfte das Gegen¬

teil des Erstrebten erreicht haben .
Die schmutzigen Unterstellungen können die deutsche

Soldatenehre nicht belasten . Wenn die deutschen Armeen vor

den Franzosen ständig davonliefen , dann ist es immerhin er¬

staunlich , daß Paris 1918 noch von einem deutschen Langrohr -

oeschütz beschossen werden konnte . Ob Prag glaubt , daß man sich tn

bei Welt nicht mehl an die Kiiegseieignisse erinnern kann ?

Die Beschuldigungen sind in ihrer ganzen Konstruktion so

unsinnig , daß sich eine Auseinandersetzung mit ihnen er¬

übrigt . Die gleichzeitigen Anwürfe gegen Ungarn bezeichnen

am heften die Beweggründe dieser verworfensten aller Lugen -

kampagnen , die wir bisher erlebt haben . Sie sind der Aus¬

fluß eines ohnmächtigen Haffes und der bewußten

Absicht , die Atmosphäre zu vergiften und

jede Verständigungsmöglichkeit zu unter¬

graben . Die primitiven und plumpen Lugen sind daraus

berechnet , die Gemüter der einfachen Tschechen auf den Siede¬

punkt zu erhitzen und immer neue Ausschreitungen gegen das

Deutschtum herbeizuführen . Ein Verbrechen an dem die

Prager Regierung eine nicht mehr zu leugnende Mitschuld

tl0B9Hit besonderem Interesse sehen wir auf London . Ob es

versuchen wird , auch diese bodenlose Eerneiiümt zu

bagatellisieren ? Wenn die englische Presse glaubt , daß sich das

nationalsozialistische Deutschland , wie sie es vom Zwischen -

reich her gewohnt war , jede Frechheit bieten lagt , so gibt sie

sich einem groben Irrtum hin . Unsere nationale Ehre sicht

der britischen um nichts nach . Und wir wollten einmal die

Londoner Presse hören , wenn irgendjemand England und

seine Armee mit dieser Unflätigkeit beschimpfen wurde . Wir

nehmen das gleiche Recht der Selbstverteidigung für uns tn

Anspruch . Uns bleibt nut noch eine Feststellung übrig : die

Grenze des Erträglichen ist längst über¬

as . Berlin , 30 . Aug . Mit großer Spannung sieht man

in London dem für heute einberufenen Kabinettsrat

entgegen , von dem man allgemein annimmt , dag er zur

tschechischen Frage wichtige Beschlüsse fassen

wird . Zur Vorbereitung dieses Kabinettsrates haben

gestern in London bereits zahlreiche Besprechungen stattge -

funden ■ auch hat der nach London berufene Berliner Bot¬

schafter Sir Neville Henderson sowohl dem Außen¬

minister Halifax als auch Chamberlain selbst Bericht

erstattet . Über seine Mitteilungen sagt „ Evemng News ,
er sei in der Lag « gewesen zu erklären , daß Deutschland
keine allgemeine europäische Krise wünsche .

Das ist so selbstverständlich , daß man das in London auch

ohne Bericht des Botschafters hätte wissen können . Di « eng¬

lischen Zeitungen freilich nehmen zu diesen ganzen Verhand¬

lungen nach wie vor eine sehr seltsame St e II u na ein .

Da
'
das einheitlich geschieht , so muß man annehmen , daß es

sich um einen Wink von oben handelt . Dl « englische Presse

beliebt nämlich die Dinge so darzustellen , als ob die Tschechen

zu einem sehr weitgehenden Entgegenkommen bereit sind ,
aber die Sudetendeutschen sich als „ halsstarrig

'
? rroet | en .

Solche Artikel erscheinen ehe überhaupt noch der tschechilche

Plan bekannt ist . Zugleich zeigt sich in den englischen Blattern

das Bestreben , schon heute Deutschland ver¬

antwortlich zu machen für den Fall , daß der Konflikt

sich zuspitzen sollte . Di « einseitige Stellungnahme zugunsten
der Tschechen wird also fortgesetzt , fo daß auch italienische
Blätter die parteiische Einstellung Londons geißeln .

Während die englische Presse mithin den T s ch e ch e n

weiter Vorschußlorbeeren für ihre angebliche Ver -
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Hitler unter dem Gespött der jüdischen Presse zuiy zweiten
Male aus dem Nichts heraus , ohne Geldmittel unü ohne
maßgebliche Gönnerschaft seine Partei in den Sattel gesetzt
hatte . Man kann also sagen : Während der Festungshasr . als
alles Vermögen und jeder Sachwert der Partei beschlagnahmt
wurde , entstanden in Landsberg durch das Buch nicht nur die
ideellen Grundlagen des neuen Staates , sondern auch die
materiellen Mittel zum Neuaufbau der Bewegung .

Mit dem Buch erschien auch die nationalsozialistische
Presse wieder in Eestglt des „ Zentralorgans

"
. Dis Ver¬

sammlungstätigkeit steigerte sich . Am 2 . Dezember 1925 kam
eine zweite Auflage des ersten Bandes des Buches heraus .
Erschreckt darüber setzten die republikanischen Parteien die
Verhängung eines zweijährigen Redeverbotes gegen Adolf
Hitler in verschiedenen Bundesstaaten des Systemreiches durch .
Aber das Buch redete weiter ! Der Führer vollendete
1926 den zweiten Band , der ebenfalls in Landsberg vor¬
bereitet worden war , auf dem Obersahberg . Dieser zweite

Teil erschien am 11 . Dezember des gleichen Jahres int Buch¬
handel . „ Mein Kampf

"
begann einen unerhörten Siegeslauf .

In alle Sprachen der Welt wurde das Werk Lberietzt . Die
erste fremdländische Ausgabe brachte Amerika . Es folgten
Ausgaben in England , Dänemark und Norwegen , Schweden ,
Italien , Spanien , Portugal und Brasilien , Ungarn . Sogar in
arabischer Sprache kann man Hitler lesen . Der Führer und
Reichskanzler ist so zu einem unserer großen Deoisenveröiener
geworden . Denn das Urheberrecht bleibt ja überall geschützt .
Ein Pariser Verlag wollte vor vier Jahren mal ein bißchen
2stehlen

"
, indem er ohne Erlaubnis des Verfassers eine

französische Ausgabe druckte . Das ist durch eine entsprechende
Prozeßklage roicoer in die Reche gebracht worden .

Wer nicht Adolf Hitlers „ Mein Kampf
"

gelesen hat , weiß
nicht , was Nationalsozialismus ist und was er will Der
Nationalsozialismus ist aus der Persönlichkeit des Führers
erwachsen . Die Persönlichkeit des Führers aber spiegelt sich
in dem Werk , das heute im Bücherschrank von vier Millionen
Volksgenossen einen Ehrenplatz einnimmt .

Die tschechische Hetze fordert täglich neue Blutopfer .

wt . Die Zustände in der Tschecho -Slowakei werden täglich
toller . Wie heute vormittag aus Eabersdorf bei
Trautenau gemeldet wird , haben ortsfremde Tschechen , die bei
öffentlichen Bauten beschäftigt sind , das Dorf völlig
unter ihren Terror gesetzt . Nachdem sie erst in dem
Gasthaus Stump randaliert , die Einrichtung und sämtliche
Fenster zertrümmert hatten , begannen sie mit einer regel¬
rechten Belagerung des ganzen Dorfes . Sie sperrten die
Straßen und ließen niemanden mehr durch . Die Gendarmerie
erwies sich den Rowdies gegenüber als zu schwach . Die Ein¬
wohner alarmierten die Feuerwehr , die mit verschiedenen
Schlauchleitungen gegen die Burschen oorging , was ihr jedoch
von der Gendarmerie verboten wurde . Erst kurz nach Mitter¬
nacht verließen die Tschechen unter wüsten Schimpfereien das
Dorf . Die Gendarmerie sperrte die Einfallstraßen . Als
Opfer des Terrors sind zwei durch Messer st iche
schwer verletzte Sudetendeutsche zu beklagen .
Daß nicht mehr Blut geflossen ist , ist einzig der Disziplin der
Sudetendeutschen zu verdanken . Der SDP .- Abgeordnete
Keller setzte sich sofort mit den tschechischen Stellen in Ver¬

bindung und unterrichtete auch das Büro Runeiman .
Falls die Staatsgewalt in Eabersdorf nicht mit aller Energie
durchgreift , sind neue Gewalttaten der Tschechen zu befürchten .
Wie weit die V e r h e tz u n g des Tschechentums geht , zeigt ein
Überfall tschechischer Schüler auf sudetendeutsche Kinder , der
aus Horatitz ( Bezirk Saaz ) gemeldet wird . In diesem zu zwei
Drittel deutschen Ort wurden die sudetendeutschen Schulkinder
in der letzten Zeit von tschechischer Seite oft beschimpft . Bei
einer Reiberei , die durch gröbste Beschimpfungen ausgelöst
wurde , gingen die jungen Tschechen mit Prügeln und Messer
auf die deutschen Kinder los . Der achtjährige Sohn des
Gruppenführers des Bundes der Deutschen , Josef Weber , wurde
von einem halbwüchsigen Tschechen durch einen Messerstich so
schwer verletzt , daß sofort ärztlich ^ Hilfe in Anspruch genommen
werden mußte . Die Feststellungen der Gendarmerie ergaben ,
daß der Knabe bei der Schlägerei völlig unbeteiligt
war und als Zuschauer , mit den Händen in den Hosentaschen ,
abseits stand . Nur durch das tatkräftige Einschreiten von Be¬
wohnern , konnte noch größeres Unheil verhütet werden . Das
sind die Früchte der von der Prager Regierung geduldeten
tschechischen Pressehetze . «

Francos Zermürbungstaktik am Ebro .

i

> M M *
■
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Konrad Henlein auf der Besichtigungsfahrt durch die
sudetendeutschen Gebiete .

Während Konrad Henlein am Sonntag eine Besichtigungs¬
fahrt durch den Wahlkreis Teplitz - Schönau machte , er¬
reichte ihn die Nachricht , daß Lord Runciman den Wunsch
habe , ihn dringend zu sprechen . Konrad Henlein brach
daraufhin seine Besichtigungsfahrt ab und traf zur Unter¬

redung mit Lord Runciman auf Schloß Rothenhaus bei
Eörkau ein . — Das Bild zeigt Konrad Henlein während
feiner Besichtigungsfahrt durch die sudetendeutschen
Gebiete . In einem Mädchen -Arbeitslager empfängt er
einen Blumengruß . Neben Henlein Kreisleiter Sebe -

kowfky . ( Scherl -Wagenborg - M . )

Salamanca , 30 . Aug . ( Funkmeldung .) Wie der nationale
Heeresbericht meldet , sind an der Estremadura - Front
die Angriffe der Bolschewisten angesichts des unerschütterlichen
Widerstandes der nationalen Truppen gescheitert . Der Feind
erlitt hohe Verluste . Nationale Flugzeime bewarfen am
Montag militärische Ziele im Hafen von Barcelona mit
V o m b e n .

Die Kämpfe der letzten Woche haben sich in dem gleichen
Gebiet abgespielt , in dem seit Monatsfrist der Krieg tobt ,
nämlich int Ebrobogen und in der Provinz Estremadura . Die
Schlacht im Ebrobogen kann als eine der härtesten des
ganzen spanischen Krieges gelten . Die über den
Fluß vorgedrungenen Bolschewisten befinden sich in ver¬
zweifelter Gegenwehr gegen die Angriffe der Truppen
yrancos . Die Überlegenheit der Nationalen ist deutlich er¬
sichtlich aus den riesigen Verlusten des Feindes . Franco
scheint diese Schlacht zur Zermürbung des Geg¬
ners auszunutzen , indem er auf einen gebietsmäßigen
Gewinn verzichtet und feine eigenen Kräfte schont . Dennoch
haben die Nationalen bei ihren Angriffen in erbitterten
Nahkämpfen wichtige bolschewistische Stellungen genommen .

Die Verluste des Feindes sind außerordentlich hoch . Mehrere
tausend Tote wurden durch die nationalen Truppen aus dem
von ihnen genommenen Gelände bestattet . Im Luftkampf
wurden 84 bolschewistische Flugzeuge abgeschossen und weitere
fünf durch Flak .

An der E st r e m a d u r a - bzw . der Toledo - Front hat
die Armee des Generals S a l i q u e t auf breiter Front die
Stellungen der Bolschewisten durchbrochen . Die Operation
ging aus vom Abschnitt Puente Arzobispo . Ihr erstes Er¬
gebnis war die Besetzung von 13 Ortschaften und von
850 akm Gelände . 1500 Gefangene und wichtige Verkchrs -
roege gelangten in nationalen Besitz . Um das weitere Vor¬
dringen der Nationalen zu stoppen , setzten die Bolschewisten
am Zujar - Fluß eine Gegenoffensive an . Trotz stärk¬
sten Einsatzes von Menschen und Material gelang ihnen nur
ein verhältnismäßig geringer Vorstoß von etwa 5 km Tiefe ,
wobei sie jedoch äußerst starke Verluste erlitten . Obwohl die
Nationalen nicht einmal neue Reserven einsetzten , kam der
rote Vorstoß bereits zum Stillstand . Infolge der riesigen Ver¬
luste in den letzten Tagen ließen die feindlichen Angriffe am
Zujar -Fluß int Laufe des Montags nach , und am Nachmittag
trat hier sogar völlige Ruhe ein .

Frankreich soll weitere 500 Flugzeuge liefern
Rom , 29 . Aug . Eine Aufforderung P r i e t e s an Frank¬

reich , weitere 500 Flugzeuge an Barcelona zu liefern ,
sei , wie der Pariser Vertreter der Agenzia Stefani meldet ,
ein weiterer Beweis für die bischerigen und fortdauernden
Kriegsmateriallieferungen Frankreichs an Rotspanien . Zu¬

gleich liege hierin erneut die Bestätigung dafür , daß vor
allem Frankreich die Verantwortung für die Verlängerung
der Kämpfe in Spanien treffe .

Gegenbesuch unserer Luftwaffe in Schweden
Stockholm , 29 . Aug . Am Montagvormittag landeten der

Staatssekretär der Luftfahrt , General der Flieger Milch und
der Ehef des Generalstabes der Luftwaffe , Generalleutnant
S t u m p f f, mit ihrer Begleitung im Flugzeug ,,3u . 52 “

auf
dem Militärflugplatz Lj ungbyhed in Sudschweden , wo
sie vom Ehef der schwedischen Luftwaffe , General F r i i s ,
seinem Stabschef , Oberst N o r d e n s k i ö l d , und von anderen
höheren schwedischen Fliegeroffizieren begrüßt wurden .

Die deutschen Generale sind vier Tage lang Gäste der
schwedischen Luftwaffe und erwidern damit den Besuch des
Generals Friis und feinen Stabschefs , die int vergangenen
Jahr nach Deutschland eingelaben waren .

von Horthy wieder in Budapest .

wt . Der ungarische Reichsoerweser Nikolaus v . Horthy
und seine Gemahlin trafen in den späten Nachmittagsstunden
des Montags wieder in der ungarischen Hauptstadt ein . Das
gesamte Kabinett , die hohe Generalität , die Abgeordneten
des Ober - und Unterhauses , der Bürgermeister von Budapest
und der deutsche Gesandte v . Erdmannsdorff mit dem

gesamten deutschen diplomatischen Personal , sowie der italie¬
nische Gesandte waren zmn Empfang erschienen . Die nach
Tausenden zählende Menge begrüßte den Admiral
und seine Gattin mit stürmischen , nicht endenwollenden
Eljenrufen .

Beim Verlassen des Reiches richtete von Horthy an den

Führer nachstehendes Telegramm :

„ Anläßlich der llberschreituvI der deutschen Grenze
drängt es mich , Euerer Exzellenz sowie der
Reichsregierung und dem ganzen deutschen
Volke für die mir und meiner Gemahlin erwiesenen Be¬
weise der aufrichtigen Freundschaft unseren herzlichsten und
innigsten Dank auszusprechen .

Wir kehren in unsere Heimat mit den denkbar
schön st en Eindrücken zurück und mit der Einnerung an
jenen überaus herzlichen Empfang , der die unsere beiden
Länder verknüpfenden Gefühle erneut bekräftigt .

"

Läßt England den Teilungsplan fallen ?

wt . Wie die arabische Zeitung „ Alsarat
"

wissen will , soll
sich in London ein Wandel in der Betrachtung der arabischen
Frage vorbereiten . Nach dem Besuch des englischen Kolonial -
mintsters sei man in englischen Regierungskreisen über¬
zeugt , daß das gesamte Arabertum die
Teilungspläne aölehnt . Durch die Intervention des
Königs Ibn Saud , des Königs E h a z i vom Irak und des

ägyptischen Ministerpräsidenten , sei man in dieser Auffassung
bestärkt worden . Auch zahlreiche führende englische Kolonial¬
beamte wiesen in London auf die Notwendigkeit , die
Freundschaft mit dem Islam zu erhalten , hin .
Die Zeitung glaubt , daß England den Teilungsplan fallen
lassen und eine Lösung im arabischen Sinne suchen werde .

Die Unruhen in Palästina dauern derweilen
an . An der Eisenbahnstrecke zwischen Lydda und der

ägyptischen Grenze wurden zwei Stationen in Brand gesteckt
und die Telephonleitungen zerstört . In Haifa fand ein Jude
bei einer Schießerei den Tod . In Jaffa , Nablus und Jenen
wurde das Ausgehverbot aufrechterhalten . Zwischen Sieleh
und Dschaba hielten arabische Freischärler ein Postauto an und
raubten den Inhalt . In der Nähe von Haifa kam es unweit
einer Judensiedlung zu einem lebhaften Feuergefecht , in dessen
Verlauf zwei Juden getötet wurden . In Nablus sprengten
englische Soldaten neuerdings ein großes Gebäude in die Lust .
Angeblich sollen in dem Haus verwundete arabische Frei¬
schärler gefunden worden sein .

Das ABE . zum Reichsparteitag .

Nachstehendes ABC zum Reichsparteitag erläutert
in kurzen Sätzen den Nürnbergfahrern alle jene Be¬
griffe , die in den Berichten über den bevorstehenden
Reichsparteitag erscheinen werden .

YU Adolf - Hitler - Platz , der große Marktplatz in -
mitten der Nürnberger Altstadt . Hier steht die herrliche
Liebfrauenkirche und der Schöne Brunnen . Einst fanden
auf diesem Platz die Fürstenbeiebnungen durch die
deutschen Kaiser und die groben Turniere statt . Die
Reichskleinodien wurden hier dem Volk gezeigt . Auf
diesem schönsten mittelalterlichen Platz Deutschlands
nimmt der Führer vor Schluß des Parteitages den
Vorbeimarsch der Formationen der Bewegung ab .

m Von Nürnberg 60 Kilometer entfernt liegt die an be -
rühmten Denkmalen deutscher Kultur ( Bamberger
Reiter ) reiche Stadt Bamberg . Sie ist der Auf¬
marschplatz des BdM . zum Reichsvarieitag .
Hauptgebäude der Nürnberger B u r g a n l a g e ist die
zum großen Teil mit Mitteln des bayerischen Staates
nunmehr stilgerecht wiederhergestellte alte Kaiserburg ,
eines der eindrucksvollsten romanischen Bauwerke , in
dem die Kaiser des Ersten Reiches oft Wohnung
nahmen . Während des Reichsparteitages empfängt der
Führer auf der Burg die ausländischen Gäste .

Cbie Stabt typischen kleinen Erker an den alten Biirger -
Jeder Nürnbergfahrer kennt die E h S r I e i n , jene für
Häusern .

/Ts Um eins der ältesten Ausflugsziele der Nürnberger ,
den schon um 1300 erwähnten Dutzendteich , weitet
sich das Neichsparteitaggelände . Hier strebt der
Kolossalbau der neuen Kongreßhalle empor , hier führt
die Große Straße entlang , Zeppelinfeld und Luitpold -
Arena liegen dicht bei ihm .

re , Das Parteitag - Quartier der Auslandsorganisation der
NSDAP , ist Erlangen , die vor den Toren Nürn¬
bergs liegende alte schone Universitätsstadt . Auch

Heuer werden wieder 5000 im Auslande lebende Partei -
genossen nach der Tagung in Stuttgart in Erlangen
wohnen .

tK Ein grandioses Schauspiel werden die Nürnbergfahrer
O beim Fackelzug der Politisier : Leiter erleben . In

eine farbige Lichtflut wird die ganze Altstadt getaucht .
Hunderttausende von Kerzen werden die Nacht erhellen
und alle historischen Bauwerke und Plätze erstrahlen
in gleißendem Scheinwerferlicht .

( ZI Am Bahnhofsplatz liegt das E ä st e b a u s , ein sich an
' y das Grand - Hotel anlebnender repräsentativer

Bau , in dem die Ehrengäste des Führers während des
Reichsparteitages wohnen . Auch Eeneralfeldmarschall
Hermann Görmg wohnt im Grand - Hotel , das während
des Parteitages stets von einer riesigen Menschen¬
menge umlagert ist .
Eine der umfangreichsten und berühmtesten Sammlun¬
gen deutschen Kulturgutes birgt das Germanische
Museum am Kornmarkt : Sonderausstellungen
während des Reichsvarteitages machen den Besuch
besonders lohnenswert .
Die E r o h e S t r a ß e , die vom Kongreßbau zum
Märzfeld fuhrt , ist bis zum Reichsparteitag 1938 , der
Symbol dergroßdeutschenEinigung sein wird ,
endgültig fertiggestellt .

LHitlerwetter hat noch jedes Lahr die Festtage
der Nation in Nürnberg verschönt .
Das Hotel Deutscher Hof Bat im vergangenen
Jahre einen Anbau erhalten : in den Räumen des
ersten Stockwerks wohnt der Führer . Schon in der
Kampfzeit war Adolf Hitler stets in diesem Hotel ab -
gestiegen . Vom frühen Tag bis zur späten Nacht ist
der Deutsche Hof das Ziel von abertausenden Reichs -
parteitagsbesuchern . die hier den glücklichen Augenblick
erwarten , den geliebten Führer sehen und ihm zu¬
jubeln zu können .

3 Unter unsäglichen Opfern an Blut und Gut haben die
„ Illegaler ? " Österreichs für die nationalsozialistische

Idee gekämpft und nehmen nun , vom Führer beim -
geführt ins Altreich , zum ersten Male frei und stolz zu
vielen Tausenden am Reichsparteitag teil . Wie in den
Märztagen dem Führer und seinen Soldaten in
Österreich begeisterter Jubel entgegengebraust ist , so
wird int September den österreichischen Volksgenossen
des alten Reiches Freude überall entgegenschlagen .

n Deutschlands schönste Jugendherberge entsteht
•O oben auf der Burg in der alten Kaiserstallung . Herrlich

ist von hier der Blick über das Eiebelgewirr des alten
Nürnberg , und vom Rande der Stadt leuchten die
monumentalen Bauten des Dritten Reiches .

Q Auftakt des Reichsvarteitages bildet der Empfang der
aus - und inländischen Presse im Kulturverein
durch Reichspressechef der NSDAP . Dr . Dietrich . In
diesem Hause tagte der Reichstag , auf dem die Nürn¬
berger Gesetze verkündet wurden .

Am 10 . September 1938 wird mit 1000 Mitwirkenden
bas bisher größte Konzert der Hitler -Jugend auf
dem Adols -Hitler - Platz stattfinden .

Die KdF . - Stadt und ihre fünf großen Hallen wird
wieder frohes Leben und Treiben sehen . Hier ist in

£?anptfd ?riftleiter : Fritz GLuther .
Stellvertreter de» Hauptschriftleiterrr Heinrich Larl Knwj .

verantwortlich für den politisch »» Ceti : Heinrich Aarl Aunz ; für Kunst und
Unterhaltung : Dr . Heinrich Reichert ; für Ktadtnachrichten und wirtschaftsteil :
Willi pempel ; für Umgebung , Provinznachrichten und den Sportteil : Heinz

Lenhardt ; für den Bilderdienst : die betr . Ressortleiter ;
für den Anzeigenteil : Dtto Aaifer (erkrankt), Stellvertreter : Julius (Dtt ,' sämtlich in Wiesbaden .
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Die Tagung der AO .

Stuttgart , 29 . Aug . „ Wenn die Auslands -Organisation der

NSDAP , im Rahmen der 6 . Reichstagung der Ausländs¬
deutschen in Stuttgart in einer besonderen Weihe st unoe
der gefallenen Helden der O st mark gedenkt , so
tut sie es deshalb , weil di « heldische Haltung und der Opfer¬
tod dieser Männer der gesamten Ostmark und der Bewegung
immer Vorbild sein wird . Die Idee Adolf Hitlers konnte nur

groß und mächtig werden , weil ihr Helden aus allen Gauen

Deutschlands erstanden und für sie Opfer brachten
"

. Mit

diesen Worten leitete Gauleiter Bohle die Ostmark - Weihe -

stunde und die in ihrem Mittelpunkt stehende Totenehrung
ein , die am Montagabend im festlich geschmückten Grossen
Haus der Württembergischen Staatstheater in Gegenwart
zahlreicher Auslandsdeutscher stattfand .

Gauleiter Bohle erinnerte in seiner Ansprache an den
25 . 3ult 1934 , wo deutsche Männer der Ostmark aufitandcn

gegen ein System des Hasses , der Unterdrückung und Drr -

solgung gegen alles , was deutsch war . Wie Wilhelm Gust -

los f feige und hinterlistig hingemordet wurde , weil er dem

Führer die Treue schwur , so sind auch die Helden der Ost¬
mark hingemordet worden . Ihr Tod bleibt jedoch Garantie
des Sieges der Bewegung , und alle sollen wissen , daß die
toten Soldaten Adolf Hitlers dieses Grog -Deutschland ge¬
schmiedet haben . Wir werden die Namen dieser gefallenen

Helden unauslöschlich im Herzen tragen , und wir wissen , datz
eine Bewegung und ein Reich nicht untergehen , für das

solche Männer ihr Leben gegeben haben .
Auf einer Sitzung des Führerkorps der AO . gab

Gauleiter Bohle Telegramme des Generalfeldmarschalls

Hermann Göring und des Reichsautzenministers bekannt ,
in denen beide bedauern , durch dienstliche Verpflichtungen
an der Tagung nicht teilnehmen zu können .

Es wäre für eine gewisse Presse , so sagte Gauleiter Bohle
bei einem Presseempfang , endlich an der Zeit , über die Aus¬

landsorganisation etwas sachlicher zu berichten . Wenn
Tausende aus der Welt nach Stuttgart gekommen seien , um
die alte Heimat wiederzusehen und das neue Deutschland zu
erleben , dann werde man zugeben müssen , datz diese Leute ,
die die Reise zum Teil nur unter größten persönlichen Opfern
machen konnten , nicht gezwungen werden können , nach
Deutschland zu kommen .

Gauleiter Bohle erklärte bann : „ Ich bin stolz darauf ,
Gauleiter dieser Ausländsdeutschen zu sein und zu wissen , datz
überall in der Welt , wo sich Deutsche befinden , dies nur
Nationalsozialisten sind . Diese Tatsache kann man nicht mehr
ableugnen !"

Arbeiterurlauber in Nürnberg .

Berlin , 29 . Aug . Die Teilnahme der Arbeiterurlauber
am Reichsparteitag wird , wie die NSK . meldet , auch in diesem
Jahre nochmals eine Steigerung erfahren . 16 000
Schaffende nehmen als Vertreter der deutschen Betriebe
teil . 350 Bauarbeiter und 100 Reichsautobahner werden
außerdem als Ehrenabordnung ihrer Lager und Baustellen
ihre Kameraden vertreten .

Die Unterbringung der Arbeiterurlauber erfolgt in den
geräumigen Zeltendes K d F . - D o r f e s auf der Ruffen -
wiese . Von den 80 00 Werkscharmännern , die gleich¬
falls in Nürnberg aufmarschieren , wird ein Teil für die
organisatorischen Arbeiten und für die Betreuung der Lager
eingesetzt . Abend für Abend , nach den großen Veranstaltungen
des Tages , treffen sich die Arbeiterurlauber zu frohem Erleben
in der KdF .-Stadt ,

■

’ M

Rudolf Hetz vor den Ausländsdeutschen .

Oben : Der Stellvertreter des Führers , Reichsminister Rudolf Hetz , spricht auf der Großkundgebung in der Adolf -

Hitler -Kampfbahn in Stuttgart . Unten : Rudolf Hetz wird auf der Stuttgarter Großkundgebung von den Ausländs¬

deutschen herzlich begrüßt . ( Weltbild , Ä .)

Japans Kriegsziel : Aufbau eines neuen Chinas .

Tokio , 30 . Aug . ( Funkmeldung .), Kriegsminister Stagat :
machte vor Vertretern der japanischen Presse Ausführungen ,
in denen er zunächst erklärte , über die Zünftige Ent¬

wicklung des Ehinakonfliktes könnten keine Voraus¬
sagen gemacht werden . Sicher sei nur , daß Japan den

Krieg fortsetzen werde bis zur Unterwerfung
Tschiangkaischeks . Aber selbst wenn Tschiangkaischek
sich unterwerfe , wäre es für Japan schwer , seine Waffen¬
streckung ohne Bedingungen anzunehmen . Es sei absolut not¬

wendig der Hankau - Regierung eine Reihe von Bedingungen
zu stellen . Hierzu gehöre vor allem , daß die Hankau -

Deutschland siegte im Sternslug nach Dinard .

Paris , 29 . August . In dem bretonischen Badeort
Di n a r d fand am Sonntag das erste größere Flugfest in der

französischen Provinz statt , und zwar auf Anregung von

Luftfahrtminister Guy - le - Chambre , der selbst aus dieser
Gegend stammt . Hauptereignis des Tages war die Ankunft
der an dem Sternflug des Aeroklubs von Frankreich beteilig¬
ten Maschinen , unter denen sich elf deutsche befanden .
Trotz des schlechten Wetters , das während des Sternfluges in

Mitteleuropa herrschte , errangen die deutschen Flieger in der

Länderwertung den ersten Platz vor dem Gast¬
lande Frankreich und mit Hauptmann Senken ruf seinem

Messerschmitt - Flugzeug „ BF 108 “ über 7305 Flugkilomet « : in
29 Flugstunden den Pokal des Sternsluges und den

vom französischen Luftfahrtminister ausgesetzten Preis von
10 000 Franken . Der Präsident des Aeroklubs von Deutschland ,
Wolfgang von Gronau , war außer Konkurrenz in Dinard
im Flugzeug eingetroffen und wurde vom Luftfah : tmin : stet
le Chambre , dem ehemaligen Lustfahrtminister General

De na in und dem Ecmralstabsches der Luftwaffe , General
V u i l l e m i n herzlich begrüßt .

Insgesamt waren für den Sternflug 10 2 Teil¬

nehmer aus Frankreich , Deutschland , Ungarn , England ,

Holland , Belgien , Luxemburg und der Tschecho - Slowakei ge¬
meldet . Nur

'
58 Teilnehmer konnten den Sternflug infolge

schlechter Witterungsverhältnisse in Mitteleuropa glücklich zu
End « führen . Im Lause des Tages fand bann in Dinarb em

großes Luftfest bei französischen Luftwaffe statt , an dem etwa
150 französische Maschinen teilnahmen .

Die Ergebnisse des Sternfluges lauten :

1 . Hauptmann Eentzen - Deutschland auf Messer¬
schmitt BF 108 , 2 . Hennessy - Frankreich auf Parsival - Wega -

Eul Gipsy 185 PS , 3 . Kolloch - Deutschkanb auf
Messerschmitt BF 108 , 4 . Pongtacz - Ungatn auf Messer¬
schmitt BF 108 , 5 . Delacout - Ftankreich auf Phrygans mit

Salmfon 135 PS , 6 . Wittrnann - Deutschland auf

Messerschmitt BF 108 , 7 . Durin - Frankreich ( Flugzeug nicht
bekannt ) , 8 . Fuchs - Deutschland auf Messerschmitt
BF 108 , 9 . Weirnann - Deutschland auf Messerschmitt
BF 108 , 10 . Elflein - Deutschland auf Messerschmitt
BF 108 .

Als übrige Deutsche nahmen Matthießen den 13 ., Dr .
Berlin den 18 ., Lensch den 19 ., Schulz - Eckhardt den 33 . und

Sachsenberg den 37 . Platz ein .
__________________________________

Regierung in den neuen Regierungen aufgehe und mitarbeite

an dem Aufbau eines neuen Chinas .

Jtagaki erklärte weiter , Japan allein werde über Kriegs¬

bauer und Kriegsende entscheiden . Über die Erklärung vom

Januar , baß Japan mit bem Regime Tschiangkaischek

nicht mehr verhandeln werde , gebe es lerne

Meinungsverschiedenheit ; diese Erklärung sei vollkommen un¬

abänderlich und es sei kein Zweifel über die Auslegung

des japanischen Standpunktes möglich . Wörtlich sagte Jtagaki :

„ Wir können mit bem von Tschiangkaischek geführten Regime
in keinem Fall vethanbeln . Wenn dieses Regime sich zedoch

ohne Tschiangkaischek Japan ergeben will , so werden wir to

aufforbern , sich mit ben antikommunistischen und iapgnsreunb -

lichen neuen Regierungen zu vereinigen
“

. Wenn China , so
betonte der Kriegsminister , sich auf diese gemeinsame Aufgabe

besinne , dann könne Ostasien zu einem Wirtschaftsblock ver¬

einigt und stabilisiert werden .
Jtagaki betonte , daß es für Tschiangkalschek n ach der

Einnahme Hankaus unmöglich fein würde , in Mn -nan

oder Szechuan größere Truppenmassen unterzubringen oder

auszubilden . Durch den Verlust sämtlicher Bahnen und des

Jangtse würbe Tschiangkaischeks Machtbereich
dann automatisch auf einen sehr kleinen Raum

beschränkt sein . Ferner erklärte der Kriegsminister , daß

nach der Lösung des Chinakonfliktes nicht sofort die

materiellen Fragen , wie z. B . die Frage einer Kriegsent¬

schädigung , aufgeworfen werden dürfe . Denn die erste Aufgabe

sei ja die Wiederherstellung einer Zusammenarbeit
zwischen Japan , Mandschukuo und China .

Der Bormarsch auf Hankau .

Hankau , 29 . Aug . ( Ostasiendienst des DNB .) Sn ihrem

Vormarsch gegen Hankau haben die japanischen Truppen am

Sonntagabend die chinesischen Verteiblgungsstellen an den Ost -

abhänaen des Tafu - und Hwai - Gebirges von Liuan bis

Hautfchan erreicht .

diesem Jahre mitten in herrlichem Kiefernwald ein
wundervoller Blumengarten angelegt worden .

ßSm Luitpoldhain liegt die gewaltige Aufmarsch -
Arena der SA . , die in ihrer endgültigen Gestaltung in
diesem Jahre fertiggestellt werden konnte . Der Jnnen -
raum der angrenzenden Luitvoldhalle , in der
bis zur Vollendung der neuen Kongrehhalle der Partei -
kongreh stattfindet , hat eine neue imvosante Ausge¬
staltung erfahren .

Die riesige Zeltstadt am Lager Langwafser ist
aufgebaut , für SA . und HI . , den Arbeitsdienst und die
Wehrmacht , eine Großstadt . die 500 000 Mann
beherbergt .

Ql } Die größte Aufmarschfläche des ganzen Reichsvarteitag -
• V * gelönbes ist das Märzfeld , auf dem zukünftig die

Vorführungen der Wehrmacht stattfinden . In diesem
Jahre sind zahlreiche Fundamente der wuchtigen Türme ,
die das Feld begrenzen , gelegt worden .

Q } Wie alljährlich , so findet auch Heuer wieder in der
9 £ o r i s 6 a 11 e , dem größten Ausstellungsraum Nürn¬
bergs , eine Ausstellung statt . Die diesjährige erste
parteioffizielle Ausstellung „ Eurovas Schicksalskamvf
im Osten " wird Wesen und Wirken der Kräfte und
Mächte , die seit Beginn der abendländischen Kultur um
die Gestaltung Europas gerungen haben , darstellen , die
angegüeberte Schau „ Europa baut auf “ den Abwehr -
kamvf gegen den Bolschewismus veranschaulichen .

Den impotenten Ausdruck der von den Gliederungen
der Bewegung geleisteten sportlichen Erziehungsarbeit
bilden die NS . - Kampf spiele , an denen sich auch
die Wehrmacht , der Reichsarbeitsdienst , die Polizei mit
vielen Wettbewerbern beteiligen . G

OSeit vielen Wochen arbeitet die Organ ifations -
l e i t u n g der Reichsparteitage , der Stab , der von
Reichsorganisationsleiter Dr . Robert Ley mit der
schwierigen und wichtigen Arbeit der Vorbereitung des
Parteitages betraut worden ist . über 500000 Männer
aus allen Gliederungen der Partei kommen nach Nürn¬

berg , dazu unzählige Reichsparteitagbesucher . Nur eine
mustergültige Vorbereitung und straffe Organisation
gewährleistet den reibungslosen Ablauf des Parteitages .

m In der Nähe des Bahnhofs ist das Haus der P r e He
4 * im Werden , das alle Einrichtungen erhalten wird , die

den aus Deutschlands Gauen gekommenen Schriftleitern
die Arbeit erleichtert . Zahlreiche Presse ä m ter auf
bem Reichsparteitaggelände stehen ben Pressemannern
bes In - und Auslandes allein zur Verfügung . Daneben
hat die Post Vorsorge getroffen , dah die Riesenarbeit ,
die ihr der Reichsparteitag bringt , bewältigt werden
kann . Es werden auch Heuer wieder Sonder - P o st -
Wertzeichen und - Postkarten zur Ausgabe gelangen .
Der Plattnersberg . im Nürnberger Villenvorort
Erlenstegen gelegen , ist der Dienstsitz des Reichs¬
organisationsleiters Dr . Ley vor und während des
Reichsparteitages .

Q Für die Dauer des Reichsparteitages wird Nürnberg
Millionenstadt . Die Q u a r t i e r f r a g e ist immer ein
wichtiges Problem . Aber auch diese Aufgabe hat die
Organisationsleitung noch stets zur Zufriedenheit aller
Besucher geregelt . Freilich müssen die Städte und Orte
in der Umgebung Nürnbergs mit einbezogen werden .
In Nürnberg allein stellen 50 000 Haushaltungen
Prioatauartiere zur Verfügung .

m Die Reichsparteitag - Plakette hat wieder
* * Professor Klein geschaffen . Sie versinnbildlicht Öster¬

reichs Wiedervereinigung mit dem Deutschen Reich .
In dem alten spätgotischen Saal des Rathauses ,
das zu den schönsten deutschen Profanbauten der
Renaissance zählt , entbietet die Stadt der Reichspartei¬
tage dem Führer alljährlich zu Beginn des Reichs¬
parteitages ihren Willkoinmgtuß .

Der Reichsarbeitsdienst arbeitet seit Wochen
in der Stabt und draußen auf dem Gelände am
Brückenbau für die Fußgänger und in den Lagern der
Formationen .

Der Reichsautozug ist ebenfalls seit vielen Tagen
schon in Nürnberg , um die Lautsprecheranlagen zu
erstellen . .

SDas Alte Stadion ist die Kundgebungsstätte der
Hitler -Jugend . Mit seinen herrlichen Kampfbahnen
eignet es sich auch hervorragend für die Schlußkämme
der NS .- Kampfspiele . . „ , , . . , ,
In bet Nähe der Luitvoldhalle steht die neuerbaute
mächtige ( ( - Unterkunft , die später von den zum
Parteitag abgeorbneten ( ( -Männern bezogen wird .

er Gewaltig ist das Fassungsvermögen der Tribünen -
-» - bauten , die die verschiedenen Aufmarschplatze tm

Reichsparteitaggelände säumen . Trotzdem sind meist
schon Wochen vor dem Beginn des Parteitages die
heißbegehrten Tribünenkarten ausverkauft .

U Um ben reibyngslosen An - und Abmarsch der Kolonnen
und der Besucher zum Gelände zu sicherm wurde in
diesem Jahre bei bet Luitvoldhalle die Straßenbahn
auf eine lange Strecke unter die Erde geführt . Damit
hat Nürnberg nun auch eine U - Bahn bekommen , auf
die die Nürnberger ebenso stolz sind wie die Berliner
auf die ihre .

Q } Für eine gute und ausreichende Verpflegung der
A > Männer im Braunhemd sorgt wieder bet Hilfszug

Vom 5 . bis 12 . September hat der Polizeipräsident der
Städte Nürnberg -Fürth für die Altstadtbezirke und das
Parteitaggelände die Verkehrs - Sperre verfügt .

Qi » Das Hotel „ Württemberger Hof " am Bahnhofs -
* * > platz ist Heuer wiederum das Stanbauartier bet Presse -

abteilung der Organisationsleitung und das Hotel
der Presse .

X Xanthippe : Ein sagenhaftes , in Nürnberg
wenigstens während des Reichsparteitages nicht auf¬
findbares Lebewesen .

( | f) Bekanntlich eine unbekannte Größe .

3 Nun ist auch das große Werk auf dem Zeppelin¬
feld getan ! Ferfiggestellt ist die Ehtenhalle unter
der öaupttribüne . die mit wundervollem deutschen
Marmot verkleidet ist and die eine herrlich « Mosaik¬
becke erhalten hat .
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MesbademMackeichten
Eme Frau ermordet aufgefunden .

1000 RM . Belohnung für die Ergreifung des Täters .
Am Montag , gegen 12 .30 Uhr , wurde in Wiesbaden ,

Oranienftratze 52 , im dritten Stock , die alleinstehende Lehrerin
a . D . Valeria Fischer , 61 Lahre alt , ermordet auf¬
gesunde » . Die Mordkommission und die Staatsanwaltschaft
haben sofort die Ermittlung ausgenommen . Nach gerichts -
arztlrchem Befund ist der Tod durch Zertrümmerung
der Schädeldecke mittels zahlreicher Beilhiebe ver¬
ursacht . Bei Ausübung der Tat ist g e m - h l e n e r P f e f f e r
verwendet worden . Die Tat ist am 29 . August , zwischen
10 .30 und 12 .30 Uhr vormittags , geschehen .

Das Publikum wird zur eifrigen Mithilfe aufgerufen ,damit die ruchlose Tat schnellstens ihre Aufklärung und
Sühne findet . Wer kann zweckdienliche Angaben , auch wenn
sie noch so geringfügig erscheinen mögen , machen ?

Wer hat am 29 . August , vormittags , im Hausflur
Oramenstrahe 52 oder auf der Straße in der Nähe des
Hauses verdächtige Personen gesehen ? Wer kann über die
Gewohnheiten oder den Anhang der Ermordeten Auskunft
geben ? Kann jemand hinsichtlich der Verwendung des
Pfeffers irgendwelche Angaben machen , insbesondere über
dessen Herkunft ?

Für die Ermittlung und Ergreifung des Täters , sowie
für die Herbeischaffung von Beweismitteln , die zur Über¬
führung oder Ermittlung des Täters dienen , ist eine
Belohnung von 1000 RM . ausgesetzt , die unter Aus¬
schluß des Rechtsweges verteilt wird . Die Belohnungssumme
ist ausschließlich für Personen aus der Bevölkerung bestimmt .

Sachdienliche Mitteilungen nimmt die Mordkommission
im Polizeipräsidium , Zimmer 90 , oder jede Polizeidienststelle
entgegen .

Wie wir hören , soll Frau Fischer , die lange Zeit in
Wiesbaden als Lehrerin tätig war , verschiedenen Bekannten
Schlüffel zu ihrer Wohnung gegeben haben , damit sie , die
wegen eines Beinleidens behindert war , besser versorgt wer¬
den konnte . Von einer dieser Bekannten , die ihr das Mit¬
tagessen am Montag bringen wollte , wurde dann Frau
Fischer , die in Wiesbaden ohne Verwandte lebte , ermordet
aufgefunden .

„ . . . womit er seine Liebe schmückt .
"

Ein Irrtum von Schiller ? — Die schüchterne » Wiesbadener
Männer .

Gebildete Menschen , die etwas auf Wissen halten , suchen
ihre Mitwelt durch Zitate zu erschüttern . Auch Leute , bei
denen das Schreiben zum Beruf geworden ist , sind froh ,
wenn sie einen passenden Spruch finden , um den sie ihre
Schilderung ranken können . Wir wollen das einmal mit
Schillers „ Lied von der Glocke "

versuchen , das ja voller un¬
vergänglicher Weisheiten und Wahrheiten ist . In der Schule
wurden wir allerdings mit Zitaten dieser großen Dichtung
überfüttert , die ungezählte Themen für den deutschen Auf¬
satz liefert . Aber über ein Zitat haben wir niemals einen
Aufsatz geschrieben : „ Das Schönste sucht er auf den Fluren ,
womit er seine Liebe schmückt

"
; dieser Spruch ist uns voll¬

ständig unterschlagen worden , er schien den Lehrern doch wohl
noch etwas unpassend für Schüler . Vielleicht war das richtig ,denn wir Jungen hätten doch wenig damit anzufangen
gewußt . Aber auch als Erwachsene können wir das heute
nicht mehr so unbedingt hinnehmen , es ist keine der
berühmten Wahrheiten von überzeitlicher ewiger Gültigkeit
mehr , denn die Zeiten ändern sich und wir ändern uns mit
rhnen . In der Großstadt zumindest ist es den jungen Leuten
heute wirklich nicht mehr möglich , das „ Schönste auf den
Fluren "

zu suchen und die Liebe damit zu schmücken . In den
Anlagen wachsen zwar allerlei schöne und begehrenswerte
Blumen ; aber : „ Die Anlagen werden dem Schutz des
Publikums empfohlen !" . Und außerdem gibt es längst ein
Gesetz gegen Flurschaden ! In diesem Fall irrt also Schiller .

Abgesehen von diesen ziemlich erschwerten Voraus¬
setzungen scheint es jedoch manchmal so , als wären die jungen
Männer von heute durchaus nicht mehr darauf erpicht , ihre
Liebe mit Blumen zu schmücken . Jedenfalls kann man mit¬
unter leicht zu dieser Ansicht kommen , wenn man abends in
den Wiesbadener Gaststätten den Blumenverkäufern zusieht .
Sie gehen mit ihren duftenden Körben meist vergeblich von
Tisch zu Tisch , die Herren schütteln fast jedesmal den Kopf :
„ Nein , danke schön "

. Einige sagen das recht freundlich fast

Berufe der Weltkurstadt .

i .

Vielgestaltig wie die Menschen sind die Berufe , denen
sie nachgehen . Sie ermöglichen ihnen und uns das Leben
Und auch wir selbst wieder leben nicht als Müßiggänger .Und vielleicht sind diese Berufe gerade die undankbarstendie sich , o ansehen , als seien die , die sie ausüben , Bummler
durch den Tageslauf . Doch soll davon nicht gesprochen werden
angedeutet sei es darum aber doch , denn es gibt einen stillen
und verbissenen Kampf um das Werk , der durch alle
Stunden des Tages geht , der in der Nacht nicht schweigt der
die Traume durchzuckt und auch während des Essens , in¬
mitten eines behaglichen Gesprächs unerbittlich seine Forde¬
rungen anmeldet .

Für uns aber birgt der Tag acht Stunden Arbeit , acht
Stunden Schlaf und acht Stunden aufgelockerter Ruhe .
Gewiß , diese arithmetische Aufteilung stimmt nicht . Und
immer fort dreht sich für den und für - jenen das Rad der
Arbeit durch die Stunden unseres Schlafs , durch die
Intervalle des Essens , der Erholung , der Unterhaltung . Das
Licht in der Lampe , die blaugezähnte , hitzeausstrahlende
Gasflamme unter dem Kocher , die das Zimmer durchwebende
Musik des Rundfunkapparats , sie alle erinnern uns , oder sie
sollten es wenigstens tun , daß irgendwo weit fort von uns
Menschen Apparate überwachen ; daß der Sänger , der nun

bedauernd , andere gleichgültig , viele auch unwillig . Wieder
andere werden plötzlich ungeahnt gesprächig und fahren dann
anscheinend ungerührt und vertieft in ihrer Unterhaltung
fort , sobald der Vlumenverkäufer an ihren Tisch tritt . Un¬
sichere Männer stocken betreten in ihrem schönen Redefluß
und schauen mit einem schnellen Blick verlegen ihre Dame an ,
die pflichtschuldigst das ersehnte „ Nein !"

spricht . Es geschieht
auf diese Art recht häufig , daß der Blumenkorb wieder genau
so hinausgetragen wird , wie er hereinkam ; es ist keine
Blume weniger darin , keiner hat ein Sträußchen gekauft .

Aber retten wir die Ehre der Wiesbadener Männer : sie
find keineswegs so unritterlich oder unliebenswürdig , daß
sie für ihre Damen niemals ein Sträußchen erstünden . Man
könnte sonst wirklich nicht begreifen , weshalb es überhaupt
noch von Lokal zu Lokal wandernde Blumenverkäufer gibt .
Der Grund liegt vielmehr darin , daß wir Männer von Natur
aus eben zurückhaltend sind . Es bedeutet nämlich immerhin
eine zarte Huldigung , wenn man seiner Dame einen Blumen¬
strauß überreicht , und eine derart diskrete Handlung nimmt
man nicht gern vor aller Welt vor . Man legt zudem Wert
auf eine gewisse Abgeklärtheit , und deshalb deckt man nicht
gern vor andern Leuten die süßen Bande des Herzens auf ;
so etwas geschieht besser unter vier Augen , man unterläßt
es also lieber , wenn halb Wiesbaden zusieht und die freund¬
lich anteilnehmenden Hausbewohner am nächsten Morgen
haargenau im Bilde sind .

Das ganze ändert sich aber , wenn einer den Anfang
macht , wenn der erst betont weltmännisch und gleichgültig
unter den Blumen seine Auswahl trifft und dann seiner
Dame ein solches holdes Angebinde überreicht . Damit wird
das Eis gebrochen , die andern Männer kennen nun auch keine
Scheu mehr . Auch zu vorgerückterer Stunde tritt eine sicht¬
bare Wandlung ein . Dann gehen die Männer aus sich heraus ,
sie machen aus ihrem Herzen keine Mördergrube mehr und
zögern nicht länger , mit einem Blumenkauf leidenschaftliche
Gefühle selbst vor der größten Öffentlichkeit zu zeigen .

Vielleicht klingt es merkwürdig , aber es ist doch wohl
so : eine gewisse Schüchternheit hindert die Männer daran ,
sich mit beiden Händen in die Blumenkörbe zu stürzen und
ihre Damen mit Blüten zu überschütten . Nur bei einigen
Leuten wird die Sache bedenklich : wenn ihnen ein Blumen¬
korb hingehalten wird , dann sagen sie : „ Nein , danke , wir
sind schon verheiratet !" Man kann diese Männer nur als
etwas seltsame Spaßvögel bezeichnen , denn sonst würde der
Galanterie der Männer ein sehr schlechtes Zeugnis aus¬
gestellt . Es macht den Eindruck , als ob sie mir in der
„ schönen Zeit der jungen Liebe " Blumen schenkten , um da¬
durch einen guten Eindruck zu erzielen , und das dann später
nicht mehr nötig hätten , weil der gute Eindruck nicht mehr
erforderlich ist — man kennt sich ja schon längst !

Schließlich könnte man noch finanzielle Bedenken bei
einem Blumenkauf anführen , besonders wenn es gegen
Monatsende angeht . Aber innerlich , nicht wahr , meine
Herren , ist jeder von uns erzbereit , tagelang zwei Zigaretten
weniger zu rauchen , nur damit er „ seine Liebe schmücken

"
kann . Nein , es bleibt dabei : nur die Schüchternheit hindert
uns Männer ! K . W . E .

singt , ebenso arbeitet wie der Monteur , dessen Hand aus

R » d ^ rms Elektrizitätswerk , an das Licht undRadio angeschlossen sind .
Darum wollen wir versuchen eine Anzahl Bilder von

Berufstätigen zu entwerfen , deren Arbeit mit dem Leben
unserer Kur - und Fremdenstadt irgendwie verknüpft ist .Heute lebt feiner mehr für sich auf einer Insel im blumigen
Nirgendwo Wir geboren alle auf Gedeih und Verderb
zusammen , denn wir sind alle samt und sonders Söhne und
.rochter emes Volkes . Es gibt Menschen , welche etwa in
einem Kellner nur ein Stück Inventar der Hotelhalle , in
einem Chauffeur nur ein Zubehörteil des Steuerrades sehen
sur die alles , was unter ihnen liegt , nur scheinbar vorhanden
ist und die etwa beim Begleichen einer Rechnung mit Vor¬
liebe ihrem Gegenüber auf den Jackettknopf sehen anstatt in
die Augen . Nicht mir an den Feiertagen der Nation sondern
erst recht in ihrer Werktäalichkeit möge es uns immer erneut
ins Bewußtsein geprägt sein , daß es nicht darauf ankommt ,was einer für einen Rock trägt und wo er be chäftiqt ist ,
sondern auf das Herz unter dem Rock .

n <
a ^ er

,
wir alle nur den Ausschnitt unseres

Lebens sehen , soll in kurzen Strichen in einer Reihe von
Aufsätzen in der nächsten Zeit der Arbeitstag von Volks¬
genossen geschildert werden , mit denen wir alle mehr oder
minder in Berührung geraten ; vor allem darum , daß wir
weniger auf unser kleines Ich achten und mehr auf unser
Gegenüber , für das unsere Freizeit Dienst ist . K . E .

Ein Gruß aus dem Landjahr .

Landjahrtreffen des Bezirks Südhannover/Vraunschweig
in Holzminden .

In diesem Jahre befinden sich 60 Wiesbadener
Mädels im Landjahrlager Brockum bei Lemförde .
Eltern und Kameradinnen dürste der nachfolgende
Bericht besonders interessieren . Die Schriftleitung .

„ Es freut der Mensch sich nicht allein , es müssen
' s

nunb ’
ftens 40 sein !" So singen unsere Mädels und erweitern

dieses vortreffliche Lied von den anfänglichen zwei nach
Bedarf in diesen Tagen auf 1000 gar ! Denn 1000 Landjahr -
ntabels aus bent Bezirk Südhannover/Vraunschweig haben
ihre weißen Zelte für fünf Tage in Holzminben an ber
/ Mer mifgeftfjlagen , um als Höhepunkt ihrer Lanbjahrzeit
beim Bezirkstreffen bie große Gemeinschaft zu erleben unb
ihre Kräfte unb ihr Können zu messen .

Könnten nur alle Eltern in Wiesbaben , Aachen , Frank¬
furt a . M ., Köln , Saarbrücken , Berlin und Oberfchlesten und
rn der Ostmark schnell einmal nach hier kommen und das
schöne Bild des großen Zeltlagers mit seinen 75 schneeweißen
3enen und seinen wehenden Fahnen und all dem lebendigen
Leben und Treiben von der Weserbrücke aus genießen ! Die
Mädels sind in Lagern zu 40 , 60 , 80 im Harz , Solling , an
der Weser und int Eichsfelde . Sie haben die ganze jugend -
frohe Atmosphäre mitgebracht und fühlten sich bereits nach
der ersten Nacht wie zu Hause . Ob man nun zu 40 ober 60
ober zu 100 ober 1000 im Lager zusammenlebt , was macht
bas schon aus ! Gleich reibungslos orbentlich unb zuchtvoll
wickeln sich bas Leben , bie Mahlzeiten , bas Waschen ab . Nur
mit bem Unterschieb , baß bie ganz große Gemeinschaft als
Erlebnis jeden einzelnen umschließt und ihn mit Stolz unb
Freude erfüllt , und der Wettbewerb zwischen den einzelnen
Lagern Ansporn zu besonders guter Haltung , zu besonderem
Eifer bei Spiel und Sport ist . Welches Mädel wünschte nicht
brennend , daß sein Lager einen besonders guten Eindruck
macht ! ?

Die Hälfte der Landjahrzeit ist jetzt vorüber . Viel gab
es zu tun im Lager und bei der Bauernhilfe . Jetzt ist bie
Ernte zum größten Teil eingebracht unb bas Lanbjahr hält
ferne große Truppenschau . Ein Tag , heute zum Beispiel , galt
dem sportlichen Wettkampf , der mit brennendem Eifer aus -
getragen wurde . Eine andere Gruppe zog in bie Beiben
großen Sperrholzfabriken , um dort zur Werkpause zu
musizieren und zu singen . Manch eine mag dabei an ihren
eigenen Vater gedacht haben , der zur gleichen Zeit sein Früh¬
stück aß und dem sie wohl noch mit größerer Freude ihr
liebstes Landjahrlied gesungen hätte ! Noch drei Tage mit
sich steigernden Erlebnisse stehen bevor , es gibt noch einen
gemeinsamen Filmbesucht : „ Die Tochter des Samurai "

, ein
Handpuppenspiel : „ Der Rattenfänger von Hameln "

, eine
Dichterfeierstunde mit W . Brockmeier , ein Zeltsingen mit dem
Dichter unserer schönsten neuen Fahnen - und Wanderlieder
Hans Baumann . Am Sonntag wird der Oberste Landjahr¬
führer , Staatsrat Schmidt - Boden st edt während ber

wich binausgehoben werbe , werde ich meiner recht inne . Die
tausendgliedrige Kette , die mich überall einschließt . gibt mir
Freiheit , bas ganze Dasein wirb aus einem Kampf um eine
Erzeugung unb Behauptung zu einem göttlichen Geschenk .

Sogar mein . Seimatstäbtchen auf bem felsigen Steilhange
an einer Flußmündung mit seinen alten Wehrtürmen , seinen
sirV r' Ztzimer durchsonnten Gassen unb Plätzen , von der
Atmosphäre seiner langen wechseloollen alten Geschichte um -
mittert , seiner Kraft unb Starrheit , seiner Inbrunst unb

o ^ bkett , wirkt , seiner Zwecklebigkeit entrückt , wie natur -
notwenbtg aus ber Erbe gewachsen , von ber Ratsversamm -
lung terrestrischer Kräfte und der Wirkung himmlischer Ver -
nunft ersonnen , bestimmt und erhalten , genau ein solch komi -
töes Gewächs wie die Dörfer im Typus ihrer Bauart und
dem Plan ihrer Anlage in den Breiten Talern , den engen
Schluchten ., an den schwer BinaufgebeBnten Abhängen und

?ln - >" Mer mtnbuBerJauften Hochflächen . Natur und
Menschensiedlung sind ..sich nicht tetnb , unb Blinken zur Nacht
bie Lichter aus ben Hau ern , so scheint es , als hätten sich bie
Sterne bes Simmels Brüderlich herbeigelassen , den Menschen
m der Finsternis als Lampe zu diene » .

In diese Verzauberung der Wirklichkeit werde ich immer
meiner Heimat geführt , daß mir nach der Rückkehr in

etne andere Gegend noch lange alles , wie von einem Para -
dieseslicht umschimmert . tiefer .in meine Seele , näher meinem
Serben geruckt wirb , und mein Tagwerk in einer höberen ,als der sichtbaren Sonne gedeiht . Und ein anderes weiß ich :
daß jene Menschen deren Leben in einer härteren Front als
das meine , gebannt ist durch ihre Heimat van der Hals -
starrrgkert ihrer . Streitfragen , der Enge ihres Berufspferches .dem . menschenfeindlichen Feuer ihres Egoismus erlöst , auch
in diese allverbindende Liebe geführt werden .

.
So schön , so wunderkräftig ist jede Heimat , mag sie um

Perleberg .. Seydekrug Emmerich , in Sanbäünen ober in ben
Bergen hegen . Sie ist nicht schön , weil sie schön , sondern
lchon . weil sie unsere Heimat ist , ein Schatz , der Armen wie
Reichen , ojfensieht , ja jenen in einem umfassenderen Maße
als bleien . Sie ist auf Erden die himmlische Freistatt in
Zer Brust des Menschen , das wahre Deutschland seines
Herzens . Viel vaterländisches Feuer war bei uns erloschen ,weil die Vestalen es nicht genug gehütet hatten . Wir kötm -

Licht über Schlesien .

Von Herman » Stehr .

, Der große Schlesier Hermann Stehr , der 1864 in
Mbelschwerdt geboren wurde und heute in seinem
„ Faberbause tn Oberschreiberhau lebt , steht mit sei¬
nem epischen Lebenswerk in der ersten Reihe des deut¬
schen Schrifttums .

Wenn sich in der nie nachlassenden Unruhe meines geisti¬
gen Gebens die Gedanken abgeschliffen haben , wenn ihr
Glanz erblaßt durch etne dauernde Hickgabe , wenn ich meiner
muJ ?.e Btn . der Strom dieser inneren Leidenschaft entweder
unfu6I6ar tn . seiner Selbstverständlichkeit geworden ist ober
ft* anschickt , tn einer Art hektischen Übertreibung , onbere
-Ä - - Gebiete meines Wesens zu vergewaltigen , auszu¬
schließen ober nur zu verwirren : bann weiß ich . daß die
Zeit unweigerlich , gekommen ist . an jenen Fleck der Erde zu
reisen , wo die Sinne erwachten und in den ersten Bildern
der Umwelt in mir das erste Ahnen meines Daseins aufging ,des tiefen Rätsels . .. das immer geheimnisvoller wird , je
langer ich mich bemühe , es zu ergründen .
s hrer , in der Heimat wo meine Augen das erstemal von
dem Licht erschlossen , mich tn die Unendlichkeit des Raumes
hoben , wo ich von dem Wunder der lautlos fallenden Schnee -
flo .cken in der stillen . Luft entzückt wurde , wo die Laute des
Windes mich wie himmlische Musik ergriffen , das wogende
Kornfeld das feste Land tn ein leichtes Spiel goldener
Wellen verwandelte . Sträucher als Wälder und bie fernen
Walder , der Berge alsblaue Wölkendes Himmels erschienen
das Spiegelbild der Baume und Straucher im glatten Wasser
wich mit Schauer und beglückter Unruhe belud , der nächt¬
liche Mond mir seligen Schrecken einiagfe : Hier in der Hei -
mat . wo alle Wirklichkeit ein Wunder und alle Wunder
greifbare Wirklichkeit waren , werde ich von aller Reslektion
erlöst , von aller Geschichte , dem Kampf und Ringen meiner
Lebensaufgabe und allem Streit der Systeme und Mei¬
nungen . Ich vergewaltige Erde und Himmel nicht mehr mit
meinen Gedanken und verstehe jenseits und über meinen
Afrstand hinaus den himmlischen Sinn von Wald . Wiese ,Fluß . Blume , Zier , Wasser und Mensch . Indem ich über

te » es tiefer und reiner von der Sonne unserer Heimat
wiederholen , und wtr werden bald merken , daß die ewigen
Sterne , die . wahrend des Kriegssturmes zu schwanken schie¬
nen . auch für uns noch fest auf der alten Stelle oder Bahn
oeyarren .

^ Aufführungen in Dortmund . Das Dortmunder
Stadttheater bringt rn der neuen Spielzeit die Schauspiel -
werke „ Gluck und Glas von Steguweit , „ Günstlinge " von
Moller ^ „ Die Lampe der Felicitas ' Lvon Vogt und „ Die
kluge Sirene " von Cenzato . die Oper „ Wera " von Schiff -
rnann und die Operette „ Guldana " von Elombig zur Urauf¬
führung .

internationale Tagung für Geschichtswissenschaft in
ft .nrlch - . Am Sonntag wurde die 8 . Internationale Tagungfür Geschichtswissenschaft tn Anwesenheit von Vertretern der
hlbgenosuchen kantonalen und städtischen Behörden eröffnet .Bundesrat . Etter überbrachte den Gruß des Bundesrates und
des Schweizer Volkes Die Geschichtswissenschaft , so betonte
er . nrebe ehrlich danach , die Wahrheit freizulegen . Tatsachen
festzustellen und tn dte großen Zusammenhänge des Welt¬
geschehens emzuordnen . Sie strebe nach den geistigen Kräf¬
ten . dte sichtbar und . unsichtbar das Leben der Völker be -
itimmen , und sie sei eine . geistige Macht , die das LeBen eines
Volkes mitforme und ferne Zukunft mitgeftalte . Sie stelle
etne Synthese germanischen und lateinischen Geistes dar .Die Tagung möge dazu Bemagen , Spannungen zu über¬
brücken . Unter .den Anwesenden bemerkte man u . a . Geheim¬
rat Brandl ( Göttingen ) , der die deutsche Abordnung führt ,and den norwegischen Außenminister Koht . Professor für
Geschichtswissenschaft an der Universität Oslo . An dem nur
Ä^ wnf Jahre stattftndenden Kongreß nehmen diesmal
etwa 1200 TeMehmer aus alle » Erdteilen teil . Mit Aus¬
nahme SowjeMißlands sind , alle europäischen Staaten ver -
treten Vonllberseesinb Historiker aus Argentinien , Brasi¬
lien . Chile . China , Indien . Iran . Kanada und Syrien ein -
getrotfen . . Im Namen der italienischen Regierung und der
großen historischen Gesellschaften Italiens lud Professor
Volpe ( Rom ) den nächsten , tn fünf Jahren itatiiinbenben
Kongreß für Geschichtswissenschaft nach Rom «« .
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Morgenfeier zu allen Jungen und Mädels sprechen , und

abends wird in der Thingstätte eine schöne Erntefeier statt¬

finden , in der zwei Kantaten zur Aufführung gelangen .
Und manch eine

'
Mutter und manch ein Vater schreibt :

zu meiner Jugend hatten wir so etwas noch nicht — !“

— Wiesbadener Kurgäste . Der Vizepräsident des Hohen
Rates der Niederlande , K o st e r s , ist zu 8tägigem Aufent¬
halt in Wiesbaden angekommen . — Ferner weilte , der

deutsche Gesandte in Riga , Dr . Hans F r o h w e i n mit seiner
in Wiesbaden geborenen Gattin für einen Tag in unserer
Stadt , wird aber bald zu längerem Kuraufenthalt nach
Wiesbaden zurückkommen .

— Stratzenbauarbeiten schreiten gut voran . Die Straßen -

bauarbeiten in der unteren Rheinstrage , auf dem Teil , der

zwischen Wilhelm - und Mainzer - bzw . Frankfurter Stratze

liegt , sind nun so weit hergestellt , daß der Fahrdamm nur

noch die oberste Decke zu erhalten braucht . Dann kann auch

diese Stratze wieder voll in Benutzung genommen werden . —

Sowohl die breiten Gehwege als auch die Einfassungen der

Anlagen am Faulbrunnenplatz sind nun fertiggestellt .
Unter einer Anzahl schattiger Bäume hat man eine große

Rasenfläche geschaffen und die letzten Regentags haben treff¬

lich dafür gesorgt , datz das Gras bereits mit einer zarten
Narbe die ganze Flache bedeckt . Noch ist die Anlage zur
Schonung gesperrt . Aber bald , wenn das Gras noch etwas

voller und die Wege fester geworden sind , wird man die

Anlage der Öffentlichkeit übergeben .
— Pferde - Ergiinzungsvorschrift und Krastsahrzeug -

Ergänzungsvorschrist veröffentlicht . Im Reichsministerial¬
blatt vom 26 . August werden die Pferde -Ergänzungsvorschrift
und die Kraftfahrzeug - Ergänzungsvorschrist veröffentlicht ,
die beide das Datum des 13 . August 1938 tragen und Durch¬

führungsvorschriften zum Wehrleistungsgesetz sind . Die

Ergänzungsvorschrift regelt die Erfassung , Musterung , Aus¬

hebung und Einberufung von Pferden und Eespannfahr -

zeugen für Zwecke der Wehrmacht . Das Verfahren wird bei

der Wehrmacht durch die Pferde - Vormusterungs - Offiziere der

Wehrersatzinspektionen und bei den Behörden der allgemeinen
und inneren Verwaltung durch die unteren Verwaltungs¬

behörden und die Gemeindebhörden unter Beteiligung der

Bauernführer durchgeführt . Die Kraftfahrzeug - Ergänzungs¬
vorschrift regelt die Musterung , Aushebung und Einberufung
von Kraftfahrzeugen für Zwecke der Wehrmacht , während
die Erfassung , die rein verwaltungsmäßig geschieht , nach
inneren Dienstvorschriften erfolgt . Die Kraftfahrzeug -

Ergänzung wird bei der Wehrmacht durch die Kraftfahrzeug -

Vormusterungs - Offiziere der Wehrersatzinspektionen , und bei

der allgemeinen und der inneren Verwaltung durch die Zu¬

lassungsbehörden für Kraftfahrzeuge durchgefiihrt . Während
in Österreich durch das Militär - Vorspanngesetz von 1935 unb

seine Durchführungsbestimmungen bereits neuere Bestim¬

mungen für die Pferde - und Kraftfahrzeug - Ergänzungen er¬

lassen waren , fehlte es für das Altreich bisher an der

erforderlichen gesetzlichen Grundlage . Die Pferde - Ergänzung
war früher auf Grund des § 27 des Kriegsleistungsgesetzes
von 1873 von den einzelnen Bundesstaaten geregelt . Mit der

durch den Vertrag von Versailles erzwungenen Aufhebung
des Kriegsleistungsgesetzes waren diese landesrechtlichen Vor¬

schriften jedoch hinfällig geworden . Entsprechende Bestim¬

mungen für die . Kraftfahrzeug - Ergänzung für Milltarzwecke

gab es bisher noch nicht . Erst das Wehrleistungsgeietz vom

13 Juli 1938 , das alle Ersatzleistungen für Wehrzwecke regelt ,

hat die gesetzliche Grundlage für den Erlaß der dringend not¬

wendig gewordenen .Vorschriften geschaffen , die nunmehr für

das gesamte Reichsgebiet einheitliche und den heutigen

Bedürfnissen entsprechende Bestimmungen treffen .

— Erziehuugsbeihilfen für kinderreiche Lehrer . Neben

den Patenqeschenken für vierte und weitere Kinder hat die

Reichswaltung des NS .- L « hrerbundes 200 000 RM . als

Erziehungs - und Studienbeihilfen für kinderreiche Mitglieder
des Bundes bereitgestellt . Sie kommen in erster Linie für

solche Mitglieder in Betracht , die ihre Kinder dem Erzieher -

beruf zufiihren wollen , in zweiter Linie aber auch , wenn ihre

Kinder andere Berufe ergreifen . Schließlich können auch ,
wenn noch Mittel vorhanden sind , Kinder berufsfremder

kinderreicher Volksgenossen unterstützt werden , wenn die

Kinder die Lehrerhochschule oder Universität besuchen .

__ Wer hat den Geisteskranken gesehen ? Am 7 . August

1938 ist aus der Heil - und Pflegeanstalt Eichberg der geistes¬

kranke Peter Wallendorf , geb . am 23 . Dezember 1897 zu

Braubach , ausgebrochen . Es liegt im öffentlichen Interesse ,

datz Wallendorf recht bald festgenommen wird . Wallendorf

ist von Beruf Schuhmacher . Personalbeschreibung : 1,62 bis

165 Meter grotz , grobes Gesicht , untersetzt , dunkelblondes

Haar . Er trägt blauen Arbeitsanzug . Mitteilungen , die

vertraulich behandelt werden , nimmt die Kriminalpolizei ,

Zimmer 90 , entgegen .
— Festnahme eines gefährlichen Hochstaplers . Wegen

fortgesetzten Darlehnsbetrugs wurde der angebliche Graf

Johann Maria von Jürgatz , geboren 27 . Juli 1896 zu

Graudenz , in Frankfurt a . M . festgenommen . Er hat von

Februar 1937 bis Mai 1938 einer Frau 5000 RM . abge¬

schwindelt . Er nannte sich auch Freiherr von Knigge , Frei¬

herr von Plehn und Dr . Werner Kern . Er hat keine feste

Arbeit und keinerlei Ausweispapiere . Angeblich hat er sich

auch als Schriftsteller , Maler , Artist , Hellseher , Graphologe

und Autoverkäufer betätigt . Von Ende 1929 bis jetzt hat er

sich in Chemnitz , Leipzig , Dresden , Elberfeld , Wurzburg ,

München , Nürnberg und Wien aufgehalten . Der Hochstapler

ist früher als Postanweisungsschwindler unter dem Namen

Wilhelm V e i d i ck in Elberfeld , als betrügerischer Hellseher
unter dem Namen Georgi Z a r g a s in Würzburg und als

Artist unter den Namen Graf Wickenburg und Dr . Bey

aufgetreten . Vermutlich hat er auch von Zuwendungen aus

Damenbekanntschaften gelebt . — Falls auch hier Personen

durch den Hochstapler geschädigt sind , bittet die Kriminal¬

polizei , Zimmer 79 , um entsprechende Mitteilung .

— Diebstahlschronik . Am 22 . August , in der Zeit von

2140 bis 23 .40 Uhr , wurde Ecke Weber - und Langgasse der

Kraftwagen I X 228 878 , Marke Hansa , gestohlen . Es ist

eine dunkelgrüne Limousine mit ebensolchen ScheibenAdern ,
6 PS , Viersitzer , grünes Stoffpolster . Wer hat den Wagen

gesehen ? Es mug angenommen werden , datz er irgendwo

unterge tellt wurde . Angaben nimmt die Kriminalpolizei ,

Zimmer 82 , entgegen . — Aus einem Garten in der Horst -

Wessel - Siedlung , in der Nähe des Langenbeckplatzes , wur¬

den vier Rollen Dachpappe entwendet . — Von einem Wagen

einer Speditionsfirma wurde in der Emser Straße ein

Karton mit Wurstwaren ( gez . W . Z . 167 ) gestohlen . — Mit¬

teilungen über Täter und Verbleib des Diebesgutes erbittet

die Kriminalpolizei , Zimmer 91 . — Aus einem Ver¬

steigerungslokal in Frankfurt a . M . wurden folgende Gegen¬

stände gestohlen : ein kleiner aufklappbarer , dreiteiliger Altar

aus Elfenbein , 25 em hoch , darstellend die Jungfrau von

Orleans ; ein geschnitzter Meerschaum -Pfeifenkopf : Männer¬

kopf mit Pelzmütze und Dollbart ; eine Bronzefigur : liegen¬
der Buddha auf vergoldetem Bronzesockel , welcher hohl und

am unteren Rande etwas verwittert ist ; eine Perserbrücke .
Es mutz damit gerechnet werden , datz die Sachen in Wies -
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Die schönsten

keit gaben mir stets , was ich wünschte : Anregung und Entspannung zugleich :

Meine Reise „ Rund um
"
Äfrika “ war mein schönstes Erlebnis .

Stunden aber habe ich mit der „ Astra “ geteilt - mit dieser Cigarette war die

Ausspannung erst vollkommen . Ob es im Roten Meer , auf Sansibar oder in

Kapstadt war , auf Las Palmas oder in der stürmischen Biskaya — nie hat mich

die „ Astra “ enttäuscht . Ihr volles , reiches Aroma und ihre natürliche Leichtig -

12. 2 . 193S

Annelise Wetzel

Söttlhamploe . D . „ Ubena *. Deulidie ApUro • Linien

Das ist das Geheimnis der „ Astra
"

: ihre genußschenkende und doch leichte Eigen¬

art ist eben natürlich gewachsen und nicht chemisch erzielt . So aromatisch und

natürlich leicht sind meist die feinsten Tabakblätter - aber trotzdem ist nicht jedes

feine Blatt auch gleich für die „ Astra
"

geeignet . Hier kommt es auf die Meister¬

schaft der Tabakauswahl und Mischkunst an , die auf der ganzen Welt nur noch

Sie sorgt dafür , daß die „ Astra
"

, unabhängig von verschie¬

denen Ernten und Jahrgängen , immer die gleiche bleibt .

K Y R I A Z I

Msim
Immer die gleiche : Reich an Aroma * besonders leichtl

MIT UNO

OHNE

MUNDSTOCt
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an

Und nun nächstens zur Adlerstratze .

von

„ Simplicissimus "
.

Raum 1 :
Raum 2 :
Raum 3 :
Raum 4 ;
Raum 5 :

— Vutterdiebc gefaßt . Im Frühjahr d . I . wurden in
« r vranienstrage von einem Wagen zwei Kartons mit je 25
Kilogramm Butter gestohlen . Die Diebe wurden vor emiaen
Tagen m Stuttgart auf frischer Tat hei einem Kolibiebstahl

OAF . Kreis Wiesbaden , Lulaenstr . 41, Fernspr, -Sammel - Nr. 596 41
Sprechstunden des Kreisobmanns : Dienstags u. Freitags v. 16-18 Uhr

Maurer ,
Maler ,
Zimmerer und Rahmenglaser ,
Fliesenleger , Betonarbeiter , Pflasterer ,
Schildermaler , Autolackierer , Dachdecker .

1 wegen schweren
Unterschlagung , 4 wegen Betrugs , 1 wegen L
Meineids 3 wegen , Verbrechens gegen § 176 ,

Alterslubrlare Gestern , am 29 . August , vollendete Frau
Anna Maria Schmitt , . geborene Orth , Wiesbadener
Straße . 54 . ihr 92 . Lebensiabr . Sie ist die älteste Ein¬
wohnerin unseres Stadtteils . Am gleichen Tage beging Herr
Franz Nungesser . Schlageterstratze 365 . seinen 70 . Ge¬
burtstag .

Wiesbaden - Erbenheim .

Aus der Ortsbauernschaft . Eine Versammlung hiekt am
Samstag die Ortsbauernschaft im Gasthaus „ Zum Taunus "
ab . Ortsbauernführer Pradt berichtete über die vorgesehenen
Maßnahmen zur Regelung der Grundstückspachtungen . An¬
stelle der seitherigen ohne schriftlichen Vertrag meist kurz¬
fristig vereinbarten Pachtungen , die allgemein noch mit über¬
setzten Preisen durchgeführt wurden , soll nunmehr der auf

9 oder 12 Jahre laufende Einheitspachtvertrag des Reichs¬
nährstandes treten . Die Preise sollen 5 % des Einheitswertes
nicht überschreiten . Von den Bauern wurde diese Neu¬
regelung als ein begrüßenswerter Fortschritt zur Festigung

Betriebsgrundlagen eingehend besprochen . Die erforder -

Sie konnte trotz heftigen Leugnens , den Brief geschrieben zu
haben , überführt werden und wurde wegen ihrer haltlosen
ehrabschneidenden Vorwürfe in « ine Gefängnisstrafe
2 Monaten genommen .

, . ® urt $ des Reichsführers ff
r- x

d " deichen Polizei wurde der Hauptmann der
Schutzpolizei Z ei ße mit - Wirkung vom 1 . September zur
Polizeiverwaltung Frankfurt a . M . versetzt . Die vorläufige
Führung der hiesigen Polizeidienststelle ist dem jetzigen stell¬
vertretenden Reviervorsteher , Polizeiobermeister Glöckner ,übertragen . .

'

Laterne « « gefahren . An der Ecke der Heppenheimer - und
Frankfurter Straße wurde eine Gaslaterne von einem Last¬
auto umgefahren . Das Gaswerk sperrte die Leitung ab und
ließ einen neuen Kandelaber aufstellen .

H

Einbruchsdiebstahl . In dem Neubau Hindenburgallee 163
wuibe ungebrochen und zahlreiches Handwerkszeug der Bau -
Handwerker und Installateure gestohlen . Etwaige Wahr -
nehmungen , die auf Wunsch vertraulich behandelt werden ,erbittet die Kriminalpolizei .

          Wiesbaden- Dotzheim .

dirigiert am .17 . Oktober ein . großes
' " Paris . Anschließend begibt er sich nach

Konzerte der Londoner Philharmoniker
der Queens Hall dirigiert .

l' ch von der Kronprinzenstraße bis zuw
ledrich - Ring erstreckt , ist in ihrem AnfangstA

?RnLrtrb6Ut 6rie $ ^ ne der ruhigsten und vornehmsten
? tob

-
* mit ^ nter Bäumen und Vor¬garten versteckten Häuserzeilen , deren Stil uns zum große «Teil , wenigstens beinahe ausnahmslos bis zur ÄmlftinV !

f,lr
babe .n nicht , alle Berliner Theater ihr Programm

& & k
ettr >Mrc

°
. doo Drama Grillparzers „ KönigOttokars Gluck und Ende gedacht wird . Grillparzer . . .

U fft ' chon . daß man beginnt . , eine alte Unterlassungs -
" bzutragen , Der „ österreichische Klassiker

" ist eine
böse Erfindung wie der „ öfter " "
rm wesentlichen zur Last , daß
( „ Libussa , „ Bruderzwist "

, , ,E ;
die reifsten Werke des Dichters

kui . „ «mn treuer Diener seines Herrn " )im Altreich so gut wie unöekannt geblieben sind .Die vorliegenden Svielvläne lassen erkennen , daß dies -
mal das moderne Repertoire überwiegen wird . Es werden
ftch Urauifubrungen in ungleich größerer Zahl als früher in
Berlin ereignen . An klastischen Werken sieht das Deutsche
~ doater „ Faust , „ Othello " und „ Cymbeline " vor . Da

m Personalunion . Mit dem Wiener Josephstädtischen
u - ird wahrscheinlich ein lebbaiter

§ “ nLler ?£ ~tau ?c6 zwischen Berlin und Wien stattfinden .
£ £ ' ft em Ensemblegaitsplel des Theaters in der
Josephftadt mit Lernet - Holenias Komödie „ Glastüren " in
Berlin vorgesehen . Paula Wessely wird die Titelrolle in
-Eerhart Hauptmanns Drama Dorothea Angermann "
Wielen . Nach Shaws „ Mensch und Übermensch " im Großen
Haus werden die Kammerspiele , mit der Komödie „ Der

Zer fterrüchen Dichterin Juliane Kay er¬
öffnen .. Als Neubeiteil , werden erscheinen ein in Deutschland
uoch nie gespieltes Stuck von Biornson „ Zum Theater , ein
gleichfalls unbekanntes Lustspiel des panischen Moliöre "

8 ° L/ ^ -" ^ ^ sses auf Ithaka "
, ferner Liauaharns „ Freund

Aack . Sialmar .Bergmanns „ Weber von Bagdad "
, Ernst

Pontzoldts Komodie . „ So war Herr Brummes , als Weih -
nachtsuberraschung em Stuck von Balzac „ Wir alle haben
Schulden . Nicht minder dürfen wir gespannt sein auf das
neue Werk von Feftx Dhiinen „ Die Sonne Irlands "

, auf
" Zon Peüro von Emil Strauß , ( desien dichrerische Komödie
„ Hochzeit ' wohl ebenfalls verdiente , ans Rampenlicht ge - I

Baben zum Kauf angeboten werden . Sachdienliche Mit -
. teilungen erbittet die Kriminalpolizei , 3immer 92 .

Festgenommen wurden 2 Personen wegen Diebstahls .1 wegen schweren Diebstahls , 1 wegen Untreue , 2 wegen
° 0<? n8 ’ 4 wegen Betrugs , 1 wegen Verleitung zumMemeib 3 wegen Verbrechens gegen § 176,3 RStEB . . 2

wegen Erregung öffentlichen Ärgernisses , 4 wegen Trunken¬
heit , 2 wegen Beamtenbeleidigung , 1 wegen Bedrohung und
a Frauenspersonen wegen nächtlichen Umhertreibens . Die
Mehrzahl der Festgenommenen wurde dem Richter vorge -
fuhrt , der Haftbefehl erließ . wenigstens beinahe ausnahmslos bis zur Karlskron - 1

nassauische Zeit erinnert Die Adelheidstraß - 1
' ft ^ aße der Tanzlehrer, ' etwa in ihrer Mitte , unweit 1

befindet sich die Faber
'
sche Realschule . 3h i

Eharakter wurde noch wesentlich vorteilhafter in Erschemuno I
wenn sich die Hausbesitzer entschlössen , die das Aua -

störenden Eisengitter vor ihren Vorgärten durchgehend in
Die Adelheldstraße wäre dann unstreitig eine der

schönsten Straßen unserer Stadt

Qr.
Woher hat sie eigentlich ihren Namen ? — Nicht von

Adelheid von Katzenelnbogen , der Gemahlin Graf I
aßalrams n die nach dem Tode ihres Gatten nach Mainz X
ms Kloster der Klanssinnen ging , nicht von Adelheid von
Nassau der Tochter König Adolfs von Nassau , die später zp
Klarenthal Abtissin wurde , auch nicht von Adelheid von
Hemberg der Gemahlin Heinrichs I . ( 1289 — 1343 ) , und nicht
von Adelheid von Vianden , die , tatkräftiger als ihr im

'
Streit erschlagener Gatte , die aufsässige Ritterschaft durch
Vergleich ober Waffengewalt zur Unterwerfung zwang : I
fonbern von der schönen und geistvollen Adelheid von
Anhalt - Dessau ; geb . 25 . 12 . 1833 . Sie war die zweite 1
Frau des Herzogs Adolf von Nassau , die dem letzten
regierenden nassauischen Fürsten eine treue , alle Schicksale
teilende Lebensgefährtin gewesen ist und ihm fünf Kinder 1
Iqjenite .

~ ,
— Wieder an der gleichen Stelle . Da , wo am Freitaa

Fahrrad , Motorrad und Auto sich trafen , Ecke Eoebenstraßeunb Blsmarckrmg , kam es am Montag kurz nach 10 Uhr zuEm Zusammenstoß zwischen Auto und Motorrad . Der
« .raftradfahrer kam über den Bismarckring , das Auto aus
der Eoebenstraße Der Kraftfahrer hatte als Benutzer der
Hauptverkehrsstraße ohne Zweifel Vorfahrtsrecht , er soll aber
nicht ganz einwandfrei gefahren sein ; das kann man viel -
lAchl durch dem Umstand entnehmen , daß das Motorrad den
Wagen angefahren haben soll . Das sind die Meinungen der
Zuschauer und der Beteiligten . Tatsache ist , daß der Wagen
hinten , das Motorrad vorn geringe Beschädigungen auf -

^ hr aber nicht weiter , weil man der Polizei
bte Feststellung des Tatbestandes überlassen wollte , die mit
ihrem flinken Aufklärungswagen dann auch rasch zur Stelle
war .

— Sturz aus dem nassen Pflaster . In der Schwalbacher
Straße , in der Nähe der Emser Straße , ruffchte eine ältere
Frau so unglücklich auf dem nassen Pflaster aus , daß sie sich
Beinverletzungen zuzog und in ärztliche Behandlung gebracht
werden mußte .

Wieder « erienkinder etngetroffen . Zu mehrwöchigem
Landerholungsaufentbalt sind hier wieder eine Anzahl'

^ '
« skinder aus der Gegend um Gelnhausen angelangt .) ie Kinder wurden von der NSV . am Bahnhof in Empfang

genommen und in ihre «yreiftellen geleitet , die nun das Beste
aufbieten , um den Erholungsaufenthalt der Kleinen zu ver -
Iwonern .

Fieberkurven auf - em Asphalt . Als die Personalien
er ? Kraftfahrers , der einen Zusammenstoß verursacht hatte .
« Ptrnnftt muiben -r. der Polizeibeamte zunächst , einen

A
” or hch 3“ haben . Der ärztliche Befund ergababer , daß M . an einer bösen Zahnerkrankung litt und

hohes Fieber hatte . Vor dem Richter glaubte nun M ., seinenleidenden Zustand als Entschuldigungsgrund ins Feld führen
zu können . Damit hatte er aber kein Glück . Ein Kraftfahrer
1° . ' ue ' uie der Richter , dürfe sich nur ans Steuer fetzen , wenn
feine körperliche Beschaffenheit eine sichere Beherrschung des
Fahrzeugs gewährleiste . Das sei aber bei hohem Fieber nicht

« ehe nicht an , im öffentlichen Verkehr Fieber - i
wroen auf den Asphalt zu zeichnen und dadurch die übrigenVerkehrsteilnehmer zu gefährden .

“ D

. Schone Zirkuskunst . zeigte der Zirkus Adolfo , der über
das Wochenende hier sem Gastspiel gab . Vor Jahren bildete
schon das Wanderunternehmen , dessen Artisten und Künstler
sutes Können verraten , immer einen großen Anziebungs -

r Dotzhelmer , und so waren auch diesmal die Vor -
ftellungen außerordentlich gut besucht . Spannend verfolgte
My . ble einzelnen Darbietungen , seien es nun die ver -

s
und schwierigen , kraftsportlichen Leistungen

Adolfos , des .. „ Eranatenkomgs , der schwere Kugeln
Granaten , beträchtliche Stemmgewichte nur so in der Luft

I ^ .rumwirbelte ' und mit dem Nacken auffing , ober ber zwei
Adolfos . Kovfakrobaten . Äbolfos anmutiges Töchterchen
äeigte feine Geschicklichkeit auf rollenber Kugel . Viel Beifall
fauden bte Darbietungen ber Luftakrobaten unb bie bs -

S
0 eur -’ 1 e} H.

'/ Auguste mit ihren uraelungcnen^ ' 0611 ^ 1110611 viel beli cht . Nicht zuletzt ist auch ein Tanz
n % » , ^ VIek: ele Stricker , wirkungsvoll mit Lichteffekten
untermalt , heroorzuheben . Die Sensation bilbete bie Schluß -
nummer bes am 20 Meter hohen schwankenben Mast turnen -
Den lüiatroien .

Straßenzüge erfuhren durch bas Städtische
Xtefbauamt eine eingehenbe Instandsetzung , insbesondere
wurden die verkehrsgefabrdenden Schlaglöcher beseitigt ,

^ rhe auch die Landgrabenstraße als Zugang zur
Landgrabenschule mit einer neuen Teersplittbecke versehen .
F- wechselvollen Benntzungszweck bat das große
~ ®. u l9,e 6 a u d e an der Mühlgasse im Laufe der letzten

. ,9,“ 3e6 " 6 erlebt . , Bis Kriegsschluß diente es nur

m t <.
babtn elne reine Mädchenschule , i oer « eirieosgrunoiagen eingehend besprochen Die erforder -

am Landgraben verlegt . Später dienten die großen Schul -
aenflmmen rcT,1 ' Xl' ----- -----

0f .
n, -1bn “ n0en ‘ das untere Geschoß wurde als

. . . . . . „„ ,  Süßwarenfabrik eingerichtet , wobei man sogar noch ein
und wenn man ihn gefunden hat , ist eine Gerichtsverhandlung

Osiftout der Schule anhängte . Nach

Rro fnnnt » trnt , ü . wiwa . - ------- - . . . i dein die alten Klassenzimmer nach anderweitiger llnter -
d ^ ' M " 0

^
der Mieter wieder zu Unterrichtszwecken her -

gerichtet worden waren . Aber nicht lange standen die vier
gWn Sale leer , benn Jungvolk , unb SA . benötigten
dringenb Unterkünfte . Je zwei Raume würben von ieber
dieser Gliederung in Benutzung genommen und durch Selbft -
h ' lfe sowohl in der Wiederinstandsetzung wie in der Innen¬
ausstattung vorbildliche Heimraume geschaffen . Der letzte

•IV " ! L ' rd . sur Zeit von SÄ .- Männern zweckmäßig einge¬
richtet . Damit ist das hochragende Schulgebäude zum größten
t6 ' ! wieder seiner Zweckbestimmung als Erziehungsstätte
lunger deutscher Menschen zugeführt .

Aus Aunst und Leben .
* Deutsch - skandinavische Austausch - Gastspiele . Dos

Stralsunder , Stadttheater , dessen Schauspiel in der vergange¬nen Spielzeit mit großem Erfolg in Malmö Goethes „ Sauft “
wird im November mit jeinem

Doernenjemble tn den schwedtschen Städten Malmö . Lands -
rrona . Selstngborg . Mad und Trelleborg mit Mozarts
hnc0w ° f Hvchzeit gastieren . Zu gleicher Zeit veranftaltet
w » . r^ aI

.
mdei Theater m StralYunb ein Gastspiel . Voraus¬

sichtlich kommen Strmdbergs „ Totentanz " unb „ Karl XII .
“

äur Aufführung .» Konzertprogramm der Salzburger Festspiele beendet .
AK „

Sonntag fanden . die diesjährigen philharmonischenFeftveranftaltungen wie die DKK . berichtet , ihren Abschlußmit einem oon Wilhelm Furtwängler geleiteten Konzert .bie makellose Wiebergabe ber bem kostbarsten Kul -
rurfchatz entnommenen Werke zu einem wahrhaften Kunst -
erei0nts mürbe . Sans Pfitzners Ouvertüre zum „ Kätbchen

Br0nor dem bildhaften Ton und einem fast
Ausdruck , Franz Schuberts geheimnisvollen -moll - Smfonie und Anton Bruckners harmonische Ode auf

^ -ebe,n und Tod waren edelster Musikgenuß . Wil -
7,êlm Furtwängler, , ber große Muftkbirigent , unb bie Wiener
.■Pbubarmontfer mit ihrer rounberbaren Ausbruckskraft unb

Dollenduna versetzten bie Zuhörerschaft in
dvchfte Begeisterung . Arn Nachmittag vollendete Josef Meß -
SS ' Festprogramm , der Domkonzerte im Gedenken an
^ art mit dem Reauiem . Die letzte Serenade im Resi¬
denztheater wurbe .. von ber Blaservereinigung ber Wiener
Staatsoper ausgefuhrt .

Svielplan des Mainzer Stadttheaters . Das Mainzer
tzrudttbeater beginnt am 18 . September mit der Spielzeit .
£ „

r Jufiubrung kommen die . Schauspiele „ Die arme Marie "
nun Suhanne Kay uiü ), . .Zwei Augen . . um nicht zu sehen "
von Pietro Solari ... Bis letzt sieht ber Spielulan 36 Auffüh¬
rungen vor , hoch können geeignete Werke später noch aufge -
nommen werden . Den . Konzertplan wird Eeneralmusik -
direktor Zwißler demnächst bekannt geben . Auch in diesem
3abre wird das Mainzer Stabttfceater mehrere Gastspiele in
Worms geben .

- A B C
Adelheid st raße .

— Wiesbadener Gerichtsurteile . Der 16jährige Willi L .
entwendete aus bem Büro eines Arbeitsbienstlagers in
Abwesenheit ber Angestellten aus einem offenftehenben
Eelbkastchen 5 RM . unb quittierte biefen Betrag in einem
aufliegenben Ausgabenbuch . Wegen Diebstahls unb einfacher
Urkunbenfälfchung erhielt L . anstelle einer an sich verwirkten
Gefängnisstrafe von 11 Tagen eine Eelbstrafe von 55 RM

genommen . Über ben guten Erfolg , ber in unserem Stabtteil
3? r Bekämpfung ber Spatzenplage aufgehängten
Spatzenfallen berichtete Jungbauer Helmut Weiß . Bis zu20 Spatzen in einem Tag je Falle wurden gezählt . Nach
Mitteilung des Ortsbauernführers soll in Kürze der
Kloppenhermer Weg bis zu einer Länge von 1000 Meter eine
neue Stuckdecke erhalten , wie auch das Bachbett reguliert
und in Ordnung gebracht werden soll . Weiter wurde noch
deianntgegeben , daß am 4 . September die Freisprechung der
ländlichen Haus - und Landarbeitslehrlinge der Bezirks -
bauemschaft stattfindet .

Zn einer Medersehensfeier versammelte sich am
Samstagabend der Jahrgang 1898 im Gasthaus „ Zum
Schwanen . Kamerad August R .einemer begrüßte die An¬
wesenden und gedachte ehrend der gefallenen und gestorbenen
Kameraden und Klassenlehrer . Nachoem man Erinnerungen
und Erlebnisse aus der Schulzeit ausgetauscht hatte , ging man
3ur frohen Geselligkeit über unb schnell sorgte bie Kapelle
Deusing für Stimmung unb Humor . Die Kameraben trennten
sich mit dem Versprechen , sich mit 50 Jahren wieder so froh
wie am Samstag wieder zu treffen .

I Einen ersten Preis auf Markenmilch
M/Ii M erhielt der Erbhofbauer Karl W i n t e r m e y e r jr . auf der

1 diesjährigen Reichsnährstandsausstellung . Die beurteilten
Wertmale betrugen 19 Punkte .

— Anonyme Briesschreiber sind die unehrlichsten Menschen
von der Welt . Dabei braucht bas , was sie unter Weglassung
ihres Namens mitzuteilen haben , noch nicht einmal schlecht zu
fein . 3a , wir haben sogar kürzlich in einer städtischen Ange¬
legenheit von einem Anonymus Vorschläge mitgeteilt be¬
kommen , benen man ruhig hätte nähertreten können , aber wie
bas nun mal so mit Schreiben ohne Unterschrift ist , sie
manbern in ben Papierkorb . Es gibt allerdings auch anonyme
Schreiben , bte biefen Weg nicht gehen dürfen , nämlich bann ,wenn offensichtlich die Ehre eines Mitmenschen auf dem Spiele
steht . Dann wird man versuchen , den Briefschreiber zu fassen

nben hat , ist eine Gerichtsverhanblung

bracht zu werben !) , auf em Drama bes subetenbeutfchen
Dichters Franchy „ Summa cum laube “ unb Max Mells
„ Spiel von ben Ahnen "

.
Sie Volksbühne ( Theater am Horst - Wessel - Platz

unb Theater in ber Saarlanbftraße ) bringt neben klassischen
-Perlen , neben Buchner , Shaw , Hauptmann , Anzengruber
em dramatisches Gedicht von dem Ungarn Imre Madach „ Die
Tragödie des Menschen , das historische Schauspiel „ Der
Thron zwischen den Erdteilen " von Hanns Eobsch . das bio¬
graphische Drama . „ Die Prüfung bes Meisters Tilman " von
Sigmunb Graff , ferner die Lustspiele und Komödien „ Frisck
verloren — halb gewonnen " von bem Dresdner Karl

rbt - ? Meine Tochter tut das nicht " von Kalman von
Esalho und „ Der Manager von Roman von Niewiarowicz .Da ^ völlig umgebaute Schiller - Theater wird
unter Heinrich Georges Leitung im November roiebereröfnet
roerben . Voran steht Goethes „ Götz " ( Georges Lieblings -

es . folgen Shakespeares „ Heinrich IV .
“

Ibsens
JBranb . ( tn Berlin seit Jahrzehnten nicht gegeöen ) , ein
Schauwiel ber großen Erzählerin Selma Lagerlöf „ Der
Kaiser von Portugalien "

ein Drama von bem bekannten
Schauspieler und Regisseur Ernst Legal „ Gott über Göttern "
und , eines mm dem „ langen ungarischen Dichter Varady
u ^ vielzeuge Gottes An heiteren Stücken find vorgesehen :
Holbergs . .Wochenstube Julius Bernhards Komodie
„ Chlonnde heiratet " und Semrich Spoerls vom Film her
bekanntes Lustspiel „ Der Maulkorb "

.
, . Das Komödienhaus wird der neue Direktor Sans -

® ransmann mit „ Revolutionshochzeit " von Sopftus
eröffnen . Es ist dann zunächst „ Der König von

Pans ( „ Le rm " ) von Siers und Eaillavet und ein Stück von
unterem Komiker Theo Lingen „ So kann man sich täuschen !"
vorgesehen . Das Rose - Theater verspricht eine

- earbeltung von Gerhart Hauptmann unb eine
Geschichte bes Enmmelshausen - Romans

------- - ----------- . Florian Kienzl .

— Wiesbadener Künstler auswärts . Leonore Hum -

» r -
r
<̂ -

routbe ab 1; September an bie Freiburger Bühneals Tänzerin verpflichtet .
y

Wiesbadsn > D ! sbr !ch .

Rückgabe der Reichsberufswettkampfarbeiten .
Am Donnerstag , 1 . Sept . d . I ., werden in der Gewerblichen
^ ' Äbschule Wiesbaden , Wellritzstraße 44 , in der Zeit oon 20 bis
22 Uhr , die Arbeiten folgender Berufsgruppen zurückgeqeben und
zwar tm :

— Glücksspiele find strafbar . Es wird erneut darauf
hingewiesen , daß in Lokalen die Veranstaltung von Glücks¬
spielen ( Karten - und Würfelspiele ) verboten ist . Teilnehmer
an Glücksspielen und Lokalinhaber , die in ihren Räumen ver¬
botene Spiele dulden , werden in jedem Falle strafrechtlich
verfolgt .

— Sein 25jähriges Dienstjnbiliinm feiert am 1 . Sept
der Garderobier - Beamter Franz Lauer , Jahnstraße 9 , am
Deutschen Theater in Wiesbaden .

- ■ T Goldene Hochzeit . Die Eheleute Eisenbahnober -
iMpektor Eduard Steppart und Frau Elisabeth , geb .
Hamsch , Emser Straße 63 , feiern heute ihre goldene Hochzeit .

r
' ' g ' ftP “ “ 1 erfreut sich noch körperlicher und geistiger

Frische . Wir gratulieren herzlichst !

, .
— 2hre silberne Hochzeit feiern heute die Eheleute

Heinrich Kuntz und Frau Mina , geb . Haar , Kastellstraße 9 .

Die Eommenbe Berliner Spiebetf .

Dillkreis und Siegei * land .

Ständiges Fliegerlager der HI .
~

= eiBelshauten ( Dillkreis ) . 29 . Aus . Das in diesem
^ uhre Zwischen E i e r s h aus e .n und Hirzenhain em -

Fliegerlager ber HI . , in bem in ben letzten Wochen
vunderte von Zungen aus bem Rhein - Main - Gebiet ver -

war .?J' > koU alle Jahre bort eingerichtet werben . 1
> ' e Zungen üben tn bem schonen Eelanbe am Eiershausener ’
Hong sowie auf ben Bergen Sei Hirzenhain .
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Äus Gau und Provinz .

Taunus und Main .

Eberesche « , ein Schmuck unserer Wälder .
— Bad Homburg v . d . H . , 29 . Aug . Glutrot leuchtet , die

Straße von Reifenberg nach dem Roten Kreuz . Fast mochte
man an tropische Pflanzengebilde denken , wenn man stch
diesen Baumalleen von der Ferne nähert . Bald aber er¬
kennt man , daß in diesem Jahre die Ebereschen in so über¬
reichem Matze ihre brennend roten Früchte tragen , dab vor
dieser Fülle die grünen Blätter fast ganz verschwinden . Und
so , wie es hier ist . ist es überall irn ganzen Taunus . Selten
haben die Ebereschen einen solchen Fruchtreichtum aufzu -

weijen gehabt wie in diesem Jahr : An den Stratzen . aus den
Wäldern , überall leuchten die roten Beeren , die ja eine
bevorzugte Mahlzeit unserer heimatlichen Vogelwelt bilden .
Teilweise können die Bäume den Fruchtreichtum gar nicht
tragen und dann lind die Stratzen wie mit einem roten
Teppich belegt von den beruntergefallenen Beeren . Leider
finden sich auch viele „ Sammler . die ganze Äste abreigen ,
um Re daheim in die Blumenvasen zu stellen .

Warnung vor einem Schwindler .
= Neuhof , 28 . Aug . Die ländliche Bevölkerung wird

vor einem Schwindler gewarnt , der unter dem
Vorwand , elektrische Zähler und auch Sicherungen im Auf¬
trage der Main - Kraftwerke Frankfurt a . M .- Höchst und der
Nassauischen Brandversicherung auf Überbrückung zu prüfen .
RH Einlatz in die Wohnungen verschafft . Er tritt äutzerst
sicher auf und trägt sichtbar ein schwarzes grobes Buch Bet
sich . Wenn er sich unbeobachtet glaubt , durchsucht er dte
Wohnung und Behältnisse nach Bargeld . So bat er am
25 . August 1938 in verschiedenen Wohnungen u . a . 290 RM .
erbeutet . Der Täter ist 1 .75 Meter grob , trägt grauen
Cord - Anzug , schwarze Schaftstiefel , blaue Mütze und hat
dunkles Haar . Er spricht nassauischen Dialekt . Sachdienliche
Feststellungen sind bei der nächsten Gendarmerie -Dienststelle
oder dem Bürgermeister zu melden .

» . . . wolle « schaffen i « Feldern und Flure « . . . *

— Bleidenstadt . 29 . Aug . In der Feldscheune am Watz -
habner Wey wurde eifrig gedroschen und zwar von den Ein¬
wohnern , dre keine Einlagerungsmöglichkert für ihr Getreide
haben . Der Körnerertrag ist in diesem Jahre sehr gut .
Diese der Dreschvereinigung Bleidenstadt gehörende Feld¬
scheune trägt als Leitspruch folgende Verse , die gerade
in die heutige Zeit gut paffen :

„ Wir Bauern wollen schaffen mit fleitziger Sand ,
Wir halten Sturm und Unwetter stand ,
Wollen schaffen in Feld und Fluren .
Wie der Herrgott uns stellt die Arbeitsuhren .
Wenn uns - ber Hagel die Halme fällt .
Wird schweigend der Acker aufs neue bestellt ,
Wir lieben die Heimat , die deutschen Schollen ,
Paaren alte Gebräuche mit neuem Wollen .
Wir wollen ein herzliches Freundschaftsband .
Um alle , die schaffen im Vaterland .

"

— Bad Schmalbach . 29 . Aug . Die neue Molkerei ist
in ihren Baulichkeiten fertiggestellt . Die Monteure sind be¬
reits mit dem Aufstellen der Maschinen beschäftigt .

— Nordenstadt , 29 . Aug . Im Gasthaus „ Zum grünen
Wald " fand ein Lichtbildervortrag des Geflügelzucht -
Vereins statt . Kreisfachgruppenvorsitzender Bär -Delken -
heim und der örtliche Eeflügelzuchtvereinsvorsitzende Sell
machten lehrreiche Ausführungen über zweckmähtge Förde -
rungsmatznahmen und Letstungssteigerung in der deutschen
Geflügelzucht .

dieser Tage ein guterhaltenes Sandsteinrelief gefunden . Es
stellt eine Gruppe um dte Geburt Christi dar und
scheinlich aus dem Ende des 17 . Jahrhunderts .

~

datz das Relief ehemals zu
"

Eiebelabschlutz gebildet hat .

gefunden . Es
stellt eine Gruppe um die Geburt Christi dar unbjtammt wahr¬
scheinlich aus dem Ende des 17 . Jahrhunderts . Man vermutet .
Latz das Relief ehemals zu einem Altar gehört und dessen
Eiebelabschlutz gebildet hat . — Zwischen Niederwalluf und
Eltville wurde im Waffer die Leiche einer Achtzehniahrigen
aus Wiesbaden gefunden . — Am Samstag hatten Mitglieder
der Frankfurter Ortsgruppe des DDAC . unge -

3r 160 Schwerkriegsbeschädigte der Frankfurter NSKOD .
einer „ Fahrt ins Blaue " nach Eltville in die „ Burg Cray

gefahren , wo die Fahrtteilnehmer frohe Stunden beim Wein
verlebten . — Die Deutsche Lebens -Rettungs - Gesellschaft ver¬
anstaltete am Sonntagvormittag für die Jugend ein 3M )- m -
Stromschwimmen , bei dem ungefähr 35 Berechtigungsscheine
errungen wurden .

) ( Kiedrich , 28 . Aug . Unter starker Beteiligung aus der
Gemeinde und von auswärts wurde der althergebrachte
St .- Dalentinustag mit der zweiten Kirchipeihe unseres Dorfes
begangen .

) ( Erbach , 28 . Aug . Auf dem Obstmarkt wurden die ersten
Schnitt -Trauben „ Perle von Saba "

angeliefert und versteigert .
Der Rest des Ertrages wurde schon gekeltert . Die Traube wird
vorerst noch auf kleinen Flächen angebaut .

) ( Mittelheim . 28 . Aug . Das Fest der goldenen Hochzeit
feiern in Rüstigkeit die beide im 75 . Lebensrahre stehenden
Eheleute Oberbahnwärter i . R . Johann Fr eimu t,h und
Rrau . geb . Burkhardt . Der Ehemann hatte auf eine 40jährige
Dienstzeit bei der Deutschen Reichsbahn zurückblicken können .

J ( Winkel , 29 . Aug . Zum Staatsanwalt beim Landgericht
in Darmstadt wurde Eerichtsasseffor Bernhard M a y e r er¬
nannt . — Winzer Jakob W e r n e r ist 87 Jahre alt geworden .

) ( Johannisberg . 28 . Aug . Ein Schwindler , der auch
bei hiesigen Haushaltungen Bestellungen auf eine Kindernah -
rung entgegengenommen und Vorauszahlungen angenommen
hatte , wurde in Bingen gesetzt und verhaftet — Tapezterer -
meiiter Fritz Gerstadt . Schlotzstratze . ist am Freitag
75 Jahre alt geworden .

) ( Rüdesheim . 28 . Aug . Die Polizei des hiestgen
Standortes erzielte bei ihren diesjährigen Kämpfen zur Svort -
leiftunasprüfung dem Vorjahr gegenüber gesteigerte Leistungen ,
was Lei der besonders starken Beanspruchung der Beamten
während der Sommermonate besondere Anerkennung verdient .
— Am Montag verlassen die letzten . .KdF .

" - Urlauber dieses
Jahres unsere Stadt . — ■ Am Samstag ist Frl . Charlotte
Kleinschmidt . Rheinstratze . 80 Jahre alt geworden .

Bahn und Westenwald .

Die beste Saferernte in be « Nachkriegsjahre « .
— Vom Westerwald , 29 . Aug . Der Saatenstand im

Westerwald ist in diesem Jahre außergewöhnlich gut gewesen .
Namentlich die Körnerfrucht — Roggen und pater — rotes
eine Körnerfülle auf . wie viele Jahre zuvor nicht mehr . Der
Hafer , der auf den rauhen Höhen meist nur spärlich gedeiht
und in manchen Jahren nur kniehoch wächst , war diesmal
hochgeschossen und stand oft kaum hinter dem Roggen zurück .
Neben dem dadurch bedingten Mehrertrag an wertvollem
Futterstroh sind auch die Druschergehniff » gewaltig hoher als
tn den letzten Jahren . Nach einstimmiger „ Bekundung der
Bauern hat der Hafer dieses Jahres den schönsten Stand tn
der Nachkriegszeit .

X Bad Ems , 28 . Aug . Vom Wetter begünsttgt .,. fand
heute das Emser Heimatfest , der Bartholomaus -
markt , statt . Wie immer , übte die Veranstaltung eine
grohe Anziehungskraft aus . Ein grotzer Festzug mit vielen

Preuhisch - Tüddeutsche Staatslotterie .

Montag -Bormittagsziehung .

500 000 RM . : 196131 .
10 000 RM . : 159 492 244062 .

5000 RM . : 140 271 171 793 216 650 .
2000 RM . : 34 164 56 890 93 578 145 991 236 993

245 209 245 507 250 231 315 382 319 309 384 870 .
1000 RM . : 16139 23 785 44 775 48 707 75 820 83 666

90 198 94 209 124 096 134 690 141900 151 072 158 393 166 917

210 326 211087 217 281 223 581 270 860 271091 279 658

279 844 297 477 328 392 348 563 359 724 368 232 373 361

384 735
Montag -Nachmittagsziehung .

10 000 RM . : 318379 .
3000 RM . : 275 315 .
2000 RM . : 40 798 86 707 110 737 145 863 149 177

229194
1000 RM . : 29 495 33 225 94 285 103 867 106 653

118 300 121705 123 627 130 020 139 575 144 661 185 351

213 932 216 987 223 717 238 264 253187 264 215 281 719

305 555 320171 324 515 334 684 365 070 373 524 . ( Ohne Ge¬

währ .

schönen Gruppen bewegte stch durch die Stadt ., Die Aus¬
stellungen wurden stark besucht . Am Volkstest nahmen
Tausende teil . „

Rus Hessen .

Die Bluttat bei Ober - Hilbersheim vor dem Schwurgericht .

— Mainz , 29 Aug . Vor dem Mainzer Schwurgericht
wird augenblicklich in einem dreitägigen Prozeß gegen den

Friedrich Georg Weinsheimer aus St . Johann tn
Rheinhessen verhandelt , dem vorgeworfen wird , den Winzer
Heinrich Beißer in einer Waldspitze der Gemarkung Ober -

Hilbersheim am Pfingstmontag erschaffen zu haben . Der Er¬
schaffene war Mitvächter der Jagd der Eemetnde .Sprend¬
lingen ( Rheinheffen ) . Das Waldstück , auf pent Reble Blut¬
tat abgespielt bat . gebart zu der Sprendlinger Jagd und

war Gegenstand wiederholter Auseinandersetzungen zwischen
den Pächtern der beiden Gemarkungen . Die Situation ver¬
schärfte sich , als der jetzige Angeklagte kaum 200 Meter von
ber Sprendlinger Gemarkung eine Jagdkanzel errichtete , um
bie in seine Walbspitze überwechselnben Rebe ber Sprend¬
linger Jagd abzuschießen . Es war auch , wiederholt zu gegen¬
seitigen Strafanzeigen gekommen . Pnugstmontag war der

erschossene Beitzer in den Wald gegangen , um sich nach Reh¬
böcken umzusehen , für die eben bie Jagd aufgegangen war .
Dabei würbe er von ber Jagbkanzel bes Angeklagten aus
beschaffen unb schließlich in einer Auseinandersetzung mit dem

Angeklagte « von diesem durch einen Revolverschutz nteder -

gestreckt . Der Angeklagte schützt Notwehr vor . Am ersten
Verhandlungstag wurde eine Reihe von Zeugen vernommen ,
die sehr ungünstig über den Angeklagten ausjagten . Im
Gegensatz dazu wird ber Erschossene allgemein als ein frrod -

liebenber Mensch geschilbert . ber sich allgemeiner Beliebtheit
erfreute .

Darmstadt , Gieße « , Mainz ,
^
Offenbach unb Worms werben

NSG . Der Reichsstatthalter in Hessen , Gauleiter
Sprenger , hat als Führer der Landesregierung mit Zu¬
stimmung der Reichsregierung am 9 . August 1938 ein Gesetz
beschlossen , wonach die Städte Darmstadt . Gießen . Mainz ,
Offenbach unb Worms aus ihren bisherigen Kreisen aus¬
scheiben . Nach biesem Gesetz , das am 1 . Oktober 1938 in
Kraft tritt , werde « Re selbst Kreise , sogenannte Stadtkreise ,
und staatliche Verwaltungsbezirke .

Rus dem Hfielngau «

Obstbau unter neuer Führung .
m . Erbach , 28 . Aug . Der Bezirksverband für Obst -

und Gartenbau des Rheingaukreises hatte am Sonntag in
Erbach i . Rhg . eine bedeutsame Tagung , die von Kreisbauern -
führer Werner ( Rübesheim ) eröffnet würbe . Nachfolger bes
verstorbenen Lerbanbsführers Heinrich Meyer ( Erbach ) ist
Lanbrat Thöne ( Rübesheim ) . Direktor Schilling gab
interessantes Zahlenmaterial über ben (Erbbeeranbau
im Rheingau bekannt . Die mit Srbbeeren bebaute Fläche im
Rheingau betrage heute etwa 500 Morgen . Im vergangenen
Jahr seien bei der Rheingauer Obst -Erzeugungs - unb Absatz¬
genoffenschaft in Erbach rund 17 644 Zentner Erdbeeren im
Wert von 387 961 RM . abgeliefert worden . Vor zehn Jahren
betrug die Ablieferung nur etwa 900 Zentner . Daraus ergibt
stch ber große Aufschwung ber Erdbeerkulturen im Rheingau .
Im Jahr 1936 betrug ber Umsatz bei ber genannten Genossen¬
schaft 17 209 Zentner im Wert von 356 831 RM .. im Jahr
1935 8053 Zentner im Wert von 166 524 RM . Wenn der Ero -
beereitrag im Jahr 1938 enttäuschte , was seine Ursache darin
hatte , daß einmal die Trockenheit ein grotzer Schaden war .
bann auch bie Schüblinge verheerenb ausgetreten seien , so gelte
es nun , alles baranzusetzen , ben Erdbeerstecher erfolgreich zu
bekämpfen . Wie Dr . Hanf berichtete , sollen im nächsten Früh¬
jahr in ben verschrobenen Erbbeerkulturen bes Rheingaues
Bekämpfungsmethoben vom Pflanzenschutzamt in Eietzen
burchgeführt werben .

) ( Eltville , 28 . Aug . Bei Verschönerungsarbeiten am ehe¬
maligen Eltviller Rathaus am Breitenstein , bas mit seinen
400 Jahren durch bie schönen Fachwerkarbeiten am Oberbau
heute noch das lebhafteste Interesse der Besucher findet und
eine wertvolle Stelle im alten Teil der Stadt darstellt , wurde

Theater * Kurhaus « Film

Deutsches Theater . Dienstag , 30 . Aug ., geschlossen . — Mitt ,
woch , 31 . Aug . , 19 .30 — 22 .30 Uhr : „Der Bettelstudent " . Außer
Stammreihe .

Resideuz - Theater . Dienstag , 80 . Aug ., geschlossen . — Mitt¬
woch , 31 . Aug ., 20 Uhr , Gastspiel : Die 8 Entfesselten in „ Eule
Befferung " .

Kurhaus . Mittwoch , 31 . Aug ., 16 .30 Uhr , im Kuraarten : An¬
läßlich des Geburtstages und der 40jährigen Reaieiunas -
jubilaums der Königin Wilhelmine von Holland : Holländische
Musik . Leitung : Stadt . Musikdirektor August Vogt . Eintritts¬
preis 0 .75 RM ., Kur - und Dauerkarten gültig . 20 Uhr im
Kurgarten (bei ungeeigneter Witterung im großen Kurhaus¬
saal ) : Willy Reichert , der Humorist , der ganz Deutschland
begeistert , mit Ensemble : Elisabeth Amann , Oskar Heiler ,
Ludwig Leuze , Dendy Brothers ( die neapolitanischen Straßen¬
sänger ) , Rita Lopez ( Prima Ballerina ) , Antal Ramon ( das
Tanzpaar von Weltruf ) , Rolf Hansen ( Illusionist ) , Richard
Bannholzer ( Kapellmeister und Solist am Flügel ) . Eintritts¬
preise : Rum . Platz 3 und 2 RM ., nichinum . Platz 1 RM .

Brunuenkslouuade . Mittwoch , 31 . Aug . , 11 Uhr : Früh -Konzett .
Leitung : Konzertmeister Otto Mesch . Kurkarten gültig .

Scala -Barieiö . Programm der 9 Überraschungen mit Henrietta ,
das akrobatische Schönheit - wunder von der Scala Berlin .

Film - Theater .
Thalia : „ Geheimzeichen E . B . 17 “

.
Ufa -Palast : „ Gebrandmarkt "

, ein jranzös . Spitzenfilm .
Walhalla : „ Heiraten — aber wen ? '

Film -Palast : „ Zwilchen de « Eltern “
.

Capitol : „ Kleiner Mann — ganz groß
“

.
Apollo : „ Frisco -Expreß

"
.

Urania : „ Gleisdreieck "
.

Luna : „ Mit versiegelter Order “
.

Olympia : „ Manuel "
.

Union : „ Schwarze Rosen
“

,

Mussolini ehrt den Gauleiter mit seinem Bild

NSG . Für bie herzliche Aufnahme , bie Gauleiter unb

Reichsstatthalter Sprenger dem Generalstabsches der

Faschistischen Miliz , Exzellenz Russo , während seiner An¬

wesenheit im Juli dieses Jahres im Gau Hessen -Nassau

bereitete , hat bei Duce bem Gauleiter jetzt eine hohe Ehrung

zuteil werben lassen . Er ließ ihm sein Bild mit der eigen¬

händigen Unterschrift : „ Dem Gauleiter Jakob

Sprenger mit Kameradschaft — Mussolini
"

überreichen .
Mit

'
dem Gauleiter ist der ganze Gau Hessen -Nassau

stolz und erfreut über diese seltene Auszeichnung,
' die zugleich

ein Beweis herzlicher Verbundenheit ist .

Gedenkfeier für Peter Gemeinder .

Gauleiter Sprenger am Grabe seines getreuen Mitkämpfers .

Auf dem Darmstädter Waldfriedhof fand am

Montagabend eine Gedenkstunde für den so früh verstorbenen

ehemaligen Gauleiter bes Gaues Hessen , Peter Gemeinder ,

statt . Zu ber Feier war aus bem Gau Hessen - Nassau bie

führenben Persönlichkeiten ber Partei unb ihrer © hebe »

rungen , an ihrer Spitze Gauleiter unb Reichsstatthalter

Sprenger erschienen . Die Ehrenformationen ber Partei
waren mit brennenben Fackeln angetreten und umsäumten
ben weiten Säulenvorhof unb bas Friebhofsportal . Kreis¬

leiter Dr . Schilling gebuchte in einer Ansprache ber

soldatischen und kämpferischen Tugenden des verstorbenen

ehemaligen Gauleiters Peter Gemeinder , der mit glühendem

Herzen als einer der ersten Mitkämpfer Jakob Sprengers

zu der Bewegung des Führers stieß . Sein Geist sei auch über

das Grab hinaus lebendig geblieben und wirke noch heute
in ber Bewegung fort . Nach bem Gelöbnis , so treu rote

Peter © emeinber zum Führer zu stehe « , begaben sich Gau¬

leiter Sprenger unb der Kreisleiter mit den Angehörigen
unb den Ehrengästen durch das Fackelspalier der Friedhofs¬
allee zum Grabe , wo sie in stillem Gedenken Kränze nieder¬

legten .

400 Werkscharmänner unseres Gaues

für Nürnberg .

Für den Reichsoarteitag 1938 stellt auch die Werkschar
des Gaues Hessen -Nassau wieder einen erheblichen Anteil
an dem nach Nürnberg zu entsendenden Kontingent von
8000 Werkscharmännern des Reichs . 300 hessen -nassauische
Werkscharmänner nehmen als Abordnung ber deutschen
Betriebe an dem Reichsparteitag teil und sind Gast der
Partei . Unter diesen Werkscharmännern , die die Fahnen
der NS .- Musterbetriebe mit nach Nürnberg nehmen , be¬
finden sich auch die Betriebsobmänner .

Ein zweiter Trupp von 100 Werkscharmännern des
Gaues Hessen - Nassau wurde für das Sonder - Kontingent der
Werkschar für den Reichsparteitag 1938 abgestellt Drosen
Werkscharmännern liegt die Betreuung der durch die NS .-
Eemeinschaft „ Kraft durch Freude

"
zum Reichsvarteitag eni -

geladenen Arbeiter ob . Eie werden weiterhin in bem KdF .-
ßager , in dem die Gäste bet NS .- Eemeinschaft „ Kraft durch
Freude

" untergebracht sind , und in der KdF .-Stadt eingesetzt .
In der KdF . - Stadt , die in diesem Jahr weiter aus »

gebaut worden ist , werden den Besuchern des Reichsvartei -
lages täglich Tanz . Spiel , sportliche Vorführungen und
CarrotSoflrfiibrungen geboten . In der Stadt versehen die

Werkscharmänner den Ordmtngs - und Wegdienst . $ er
Transvortführer für den aus den Gauen Düsseldorf . Koln -
Aachen , Koblenz -Trier und Hessen -Nassau zusammengesetzten
Werkschar - Sonderzug ist der Eaubeauftragte für die Werk¬
scharen Hessen -Nassau . SA .-Standartensührer Holzapfel .
Die Unterbringung geschieht , wie in den vergangenen Jahren ,
in einem Werkschar -Zeltlager .

Altveteranen wieder in Bad Ems .

Sie besuchen auch Wiesbaden .

Bad Ems , 29 . Aug . Zum dritten Male Rnb in diesen
Tagen die Äliveteranen der Kriege von 1864 . 1866 und
1870/71 zu dem traditionellen Reichstreffen in bei Kur - und
Badestadt Ems veieinigt . Bad Ems hat aus Anlaß drosei
festlichen Tage leichen Flaggenschmuck angelegt . Am
Samstag tiafen die Teilnehmet aus allen (Bauen des
Reiches ein , die bis rum 5 . Sevtembei in Bad Ems ver¬
weilen . Unter ben eingetroffenen Ehrengästen bemerkt man
General ber Kavallerie a . D . von Stangen , General ber
Artillerie a . D . von Gronau , Generalleutnant a . D . von
Farbeck . Generalarzt a . D . (Belau unb Oberst a . D . Werner .
Auch bei älteste Altveteran . Stephan Rhein aus Oberkassel
bei Bonn , bei in biesem Jabi sein 99 . Lebensjahi vollenbet .
hat es sich nicht nehmen lassen , nach Bab Ems zu kommen .

Am Sonntagvormittag fand int Kuisaal eine kuize Be¬

grüßung statt . Major a . D . Brix -Berlin als Betreuer der
Altveteranen begrüßte diese im Namen des Ns .^Retchs -

kriegerbundes auf das herzlichste unb übermittelte gleichzeitig
bie Grüße bes Reichskriegerführers ff -Gruppenführer Ge¬
neralmajor a . D . Reinhard , der zur Zeit in Tirol weilt .

Zu den Hauvtveranstaltungen gehören das kamerad¬
schaftliche Beisammensein im Kurhaus am Mittwochabend
und die Autobusfahrt am Donnerstag nach Wies¬
baden , wo im Kurgarten eine Sedanfeier ftattfmbet .

Unwetter über dem Lahnbecken .

Eisenbahnverkehr G i — Wetzlar unterbrochen . — Blitz
iifck e Feldscheune ein .

= Wetzlar , 29 . Aug . Am Montag , zwischen 16 und

17 Uhr , ging über dem Lahnbecken bei Wetzlar und weiterhin

in der Richtung nach Butzbach zu ein schweres Unwetter mit

wolkenbruchartigen Regengüssen nieder . In bei Nähe von

Eaibenheim , an bei Bahnstrecke Gießen — Wetzlar , schwemm¬

ten bie von ben Höhen niederstürzenden Wassermassen große

Mengen von Erde und Sand auf den Bahnkörper , so daß

ber
'
Eisenbahnverkehr auf der Strecke Gießen — Wetzlar

zwischen ben Stationen Dutenhofen und Wetzlar unter¬

brochen wurde . An anderer Stelle dieser Strecke , in der

Nähe von Dutenhofen , über - unb unterspülten bie Wasser¬

massen ben Bahnkörper so stark , daß der Bahnverkehr

zwischen Gießen und Dutenhofen nur als lokaler Pendel¬

verkehr mit größter Vorsicht aufrecht erhalten werde « konnte .

Der durchgehende Zugverkehr zwischen Gießen und Wetzlar

ist zur Zeit stillgelegt . Alle Züge von Frankfurt a . M . über

Gießen in Richtung Siegerland und Köln müssen von Gießen

aus unter entsprechenden Verspätungen umgeleitet werden .

Bei bem Äreisort Atzbach schlug ber Blitz in eine

Felbscheune ein , bie mit ihrem gesamten Inhalt an Ernte -

vorräten in Flammen aufging . Auch in ben Dörfern im

Kleebachtal unb im westlichen Teil bes Kreises Gießen , in

ber Nähe ber Main -Weserbahn , brach bas Unwetter mit

großer Gewalt hernieder . Stellenweise stand infolge der

schweren Regengüsse bas Wasser in ben Dorfstraßen so hoch ,
daß es in die Hausflure unb Keller einbrang .
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BEACHTEN Sie :
Inserate und Kritiken

Plakate und Prospekte

Das große

Ereignis

anläßlich der

Sonder Gastspiel :

Wiener Prunk - Revue

B

□

QC phantastische Bilder mit
Z . O Original Wiener Besetzung

Eine Sinfonie . . . .

rauschender Farben

schönster Frauen

hinreißender Musik

bester Wiener Komiker

„
ladiendes Wien

SCAIA
VARIETE I THEATER

Rohrmöbel - LJ E E R I El Kl
Spez .- Hous Fl ECK LEI IN Goldgasse

Scä £ a
Gebt den Tieren
täglich u . öfters

frisches
Trinkwasser .

Wiesbadener Taqblatk
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-

rfp ; WW

7APAU LEANDER

h

IN FESTLICHER

URAUFFÜHRUNG IM
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HERBSTW ■

UFA - PALAST

Dienstag , 30 . August 1938 .

l “ ‘ 111 ........ ..

Unvermindert starker Andrang
zu dem erregenden Terra - Großfilm

. X ' -> -' <*
■

;> / I

i V ’ -

•< MX
MM HM

THALIA
3 .50 , 6 .10 , 8 .30 Uhr
Kirchgasse 72 , Ruf 28137

Jugendliche
über 14 Jahre zugelassen

Mittwochs der beliebte

TANZ - ABEND

im Residenz - Cafe
Voranzeige .

Samstag , den 3 . September

GROSSES WINZERFEST

Letztmals
" ur ^ u,

: . ,g . „

das Erfolgs - Programm der

S Ueberrascijungen S
mit

Henrietta
Kurt Haupt - Eldino

usw . Beginn : 8 .15 Uhr

F
Morgen Mittwoch , nachm . 4 Uhr

Hausfrauen -Nachmittag
Karten 30 u. 60 .$ Gedeck SSL ,

Auto - Verleih Loyal
Neue Wagen von 8 Pf . an .

Hattpfl . Kasko und Ins . Unfall vers .
Bahnhofstraße 27 . Telephon 22988

schmeckt immer gut !

spielt die Studentin , die Frau und

schließlich die Mutter

Willy Fritsch

bot schauspielerische Leistung

Gusti Huber
stellt ihre große Kunst unter Beweis

Peter Dann

ist der kleine „ Peter “

Ab heute

HIFI - PALAST
Wo . 4 .00 , 6 .15 , 8 .30 - .50 , - .75 , 1 .00 , 1 .25 , 1 .50

Brennende Fragen um Ehe u .

Liebe , Treue und Untreue ,

Kindesliebe u . Pflicht stehen

im Mittelpunkt dieses Films

Reisen und Wandern |

in Worms

BacEftfchfcft
2 ? . August bis

SeptembcA .

Mi ,
UM

Ein Höhepunkt rheinischer Volksfeste !
Während der ganzen Woche Hochbetrieb auf
dem Festplatz am Rhein . Bombenstimmung in
den Wein - und Bierzelten . Tanzen , Singen und
Schunkeln . Morgen Mittwoch Ausgabe von

Sonntags - Rückfahrkarten im Umkreis von 50 km

ÄLerchsjendev 'Frankfurt
Mittwoch , 31 . August 1938 .

5 .00 Musik . 5.45 Rus ins Land . 6 .00 Moigenlied —
Morgenspruch . Gymnastik . 6 .30 Konzert . 7.00
Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wafferstand . 8 .05 Wetter .
8.10 Gymnastik .

8 .30 Konzert . 9 .30 Eaunachrichten . 9 .40 Kleine Rat¬
schläge für Küche und Haus . 10 .00 Schulfunk . 11 .35

^ rognimm , Wirtschaft , Wetter . 11 .45 Volk und

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15
Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 Schall¬
platten . 15 .00 Bilderbuch der Woche . 15 .15 Vier
Monde unter dem Spaten .

16 .00 Konzert . 18 .00 Zeitgeschehen . 18 .30 Der fröhliche
Lautsprecher . 19 .00 Fliegendes Deutschland . 19 .15
Bunte Stunde . 20 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter ,
Sonderwetterdienst für die Landwirtschaft ,
Witterungsoorhersage .

20 .15 Konzert . 21 .15 Euer Wunsch sei uns Befehl ! 22 .00
Zeit , Nachrichten . 22 .10 Welter , Witterungsvor -
hersaae , Sport . 22 .20 Unsere Kolonien . 22 .30
Musik . 24 .00 Musik .

A Albrechtstr
. 21

Baba - Bräu

Mittwoch : Schlachtfest
Sämtliche Sch lacht - Spezialitäten
Es laden ein Jos . Hagl und Frau

Die erfolgreiche pa/odistisdie
"
ZeifbuhHe

Die
'

Preis : 1 .- bis 3 .50

ztägiges

£ « 5t & piel
Mittwoch , 31 . August

Donnerstag , 1 . Sept .

Samstag , 3 . Septem ber

20 Uhr im

welche ein Streich - oder Blas¬
instrument spielen u . geneigt sind ,
an den ied . Donnerstag . 20 % Uhr
in der Turnballe der Schule
Luisenstrahe 28 stattfindenden
Proben des Wtesb . Symph .-
Orchefters teilzunebmen , werden

§
ebeten . sich dortselbst mit ihrem
nstrument einzufinden . Auskunft

Rechtsanwalt Hoof , Adelheid -
strasie 15 . Tel . 26404 , oder Drog .
Roedler , Langgasse 23 .

blöfidiert u . getönt mit den neu¬
esten Mitteln derHaar -Technik

Erstklassige Kräfte legen dabei

ganz besonderen Wert auf die

Bflegliche Behandlung Ihrer
laare . • Kommen Sie noch

heute in den Salon von :

SKästner & Jacobi
Die Friseure für Demenu. Herren
DieKünstler für naturgetreue Haarariieiten
DieParfümerie mit der erlesenen Auswahl!

Taunusstr . 4 — Wilhelmstr . 56
Hotel Rose — Fernruf 259 59

Auto - Verleih
Neue Wagen
Maurer & Hegmann
Moritzstr . 50 , Tel . 255 84

? WEINE

aus unseren Werkstätten .
Repräsentativ im Gewand
und nachhaltig in der

Wirkung sind diese die

richtigen und tüchtigen Ver¬
käufer . Verlangen Sie unsere
unverbindliche Beratung

verkaufen

Weinkarten

und Weinlisten

L . SCHELLENBERG ’ SCHE

HOFBUCHDRUCKEREI

WIESBADENER TAG BLATT
TAGBLATT - HAUS

Langgasse 21 - Fernruf 596 31
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